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Friedliche Politik Polens?
Die nächsten Tage werden jetzt zeigen müssen , wie

weit in OberMesie » das vereinbarte Räumungs-
abkommen von de« poinifchen Insurgenten eingehaiten
werden wird . Nicht zuletzt wird die Haltung der Auf¬
rührer wiederum abhäirgen von dem Standpunkt , den
die Warschauer Regierung einninrmt , da es keinem
Zweifel unterliegt — die letzte deutsche Note hat hier¬
für wieder unwiderlegbare Beweise erbracht — , daß
der Aufstand in Oberschlefien von Warschau in jeder
Hinsicht unterstützt und gefördert wird . Vielleicht kommt
daher den Worten , die der neue polnische Außen¬
minister Ski rmunt  an die Vertreter der polnischen
Presse richtete und die gewissermaßen sein Programm
in knappen Umrissen wiedergeben , eine besondere Be-
leutung zu . Wenn diesen Worten auch Taten folgen
— wir sind leider -gewöhnt , daß 'das bei Staatsmännern
ellzn häufig nicht der Fall ist , wartet doch Deutschland
heute noch zum BeispiÄ auf das „Fair play “ —> so
würde man alleMngs mit einer Schwenkung in der
äußeren Politik Polens zu rechnen haben . Skirmunt,
der Außenminister des Polen , das durch sein ober-
schlesisches, durch das galizische und durch sein Wilnaer
Abenteuer die größte Gefahr für den mühsam zu-
fammengegimmerten Frieden Europas bildet , erklärte
nämlich , daß es so wie bisher nicht weiter gehen könne.
Ganz Europa wolle Frieden haben und überall gelte
Polen als Unruhestifter pur oxesllonae . „Wer aber " ,
so sagte der neue Außenminister wörtlich , „heute neue
Verwickelungen schafft, der ist schon im voraus von der
Meinung der Welt gerichtet . Die Aufgabe des Staats¬
mannes muß unter diesen Umständen um so mehr
darin gesehen werden , zwar die höchsten nationalen
Ideale zu vertreten , gleichzeitig aber auch auf die in
den ZeitumstänÄen gelegenen Möglichkeiten Rückficht zu
nehmen ."

Auch in der o'berschlesischen Frage ist man in
Marschau jetzt scheinbar entschlossen, „auf die in den
Zcitumständen gelegenen Möglichkeiten " Rücksicht zu
nehmen und den Aufftand abzubauen , wobei nur die
Frage offen bleibt , wie weit Korfanty seine Leute noch
in der Hand hat . Man könnte sich zu einer solchen
Liquidierung desAufftanÄes um so eher entschließen , als
es Herrn Skirmunt wohl kaum noch zweifelhaft ist, daß,
wenn auch nicht alles , so doch ein großer Teil dessen,
was man in Warschau erstrebte , auch erreicht werden
wird . Das Sforzafche Projekt biete angesichts der Mei-
mingsverschiedenheiten zwischen Frankreich und Eng¬
land , so hat Herr Skirmunt gemeint , wenigstens eine
Brücke zur Verständigung . Man wird in Warschur
guten Grund zu der Annahme haben , daß dies Projekt,
das ja große Teile des Industriegebietes an Polen
fallen läßt , auch wahrscheinlich von den Alliierten an¬
genommen werden wird . Was man aber heute als
Sforza -Linie bezeichnet , ist sicherlich sehr viel weniger
geistiges Eigentum des Grafen Sforza als des Herrn
Skirmunt , der ja vor seiner Ernennung zum Außen¬
minister als Gesandter in Rom fungierte und in in¬
timster Fühlung mit dem Grafen Sforza stand . Wenn
also wirklich bei den Verhandlungen der Alliierten das
sogenannte Projekt Sforza Annahme findet , so weih
man , daß Herr Skirmunt einen Sieg zu buchen hat,
denn dann ist es sein Plan , der angenommen wurde.

. Nicht ohne Interesse ist es . -daß der neue Außen¬
minister Polens anscheinend ans eine engere Fühlung¬
nahme mit der Tschecho-Slowakei hinarbeitet . Man
weiß, daß der tschecho-slowakische Außenminister Dr.
Benesch  in Paris und London zugunsten Polens in
der oberschlesischen Frage interveniert hat . Das
Organ Benöschs „Eas " brachte erst in diesen Tagen den
Dank eines polnischen Politikers für diese Intervention,
wobei der Wunsch , Polen zum Eintritt in die „kleine
Entente " zu bewegen , wohl den Ausschlag für die Stel¬
lungnahme Dr . Beneschs gegeben haben mag . Herr
Ekirmnnt quittierte diese Bemühungen damit , daß er
versicherte, Polen wende sich mit der Verteilung des
Tefchener Gebietes zufrieden geben , wie sie durch den
Schiedsspruch der Entente vorgenommen worden ist.
Die Verständigung mit der Tschecho-Slowakei ' sei -"ine
Notwendigkeit , weil beide nebeneinander lebende
slawische Nationen die -gleichen Schwierigkeiten mit dem
deutschen Nachbarn hätten . Andererseits könne man
gemeinsam auf das ukrainische und russische Prob .rm
einwirken Das ist anscheinend eine Einladung an die
Mecho -Slowakei , sich mehr von Deutschland ab - und
dafür Polen z>nzmvenden . , „ , . r

Die Wilnaer Frage , die ja auch Bechandlnngs-
^ -genstand des Völkerbundsrates ist , ..wberglng Herr
bkirmunt mit Stillschweigen , da er erst Fühlung mit
den,. Parlament nehmen müsse. Nun wl -e das Parla-
°'mt hierüber denkt , haben ja verschiedene Resolutionen
«ezeigt. und fast zu der «leichen Zerh ^ Herr Sk -r-
lnunr seine Antrittsrede hielt , hat die Sejmkomimsslon

des Auswärtigen eine Entschließung gefaßt , in der ..die
nnerschütterlichM Rechte auf Wilna " erneut betont
werden . Da auf Grund des Hvmansprojektes eine Los-
trennung Wilnas von Polen geplant fei , so sei es not¬
wendig , die Meinung der Bevölkerung zu hören . So
weit die Resolution des Sejm . Möglich , daß Herr
Skirmunt die „friedliche " Lösung der Volksabstimmung
aufgreifen wird . Nach Oberfchlefien hat man ja Er¬
fahrungen , ryie man durch Terrorakte das Ergebnis
einer solchen Abstimmung beeinflußt , und wie man,
wenn das noch nicht genügt , den in den Abstimmungs¬
ergebnissen zum Ausdruck gekommenen Willen der Be¬
völkerung nicht anerkennt . Korfanty würde hier ein
neues Feld für seine Tätigkeit finden können.

Die Antrittsrede des Herrn Skirmunt ist in der pol¬
nischen Presse im allgemeinen sympathisch aufgenom-
men worden . Man wird gut tun , sich auch hier nicht
an Worte zu halten , sondern die Taten abzuwarten!

Die Räumung Oberschlesiens.
Br Oppeln , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Erst am

26. ^ >mi wurde der Abschluß des Räumungsab-
ko m m e n s erzielt und die Unterschriften geleistet . Gestern
sind die e r ste n Anordnungen  an die Selbstjckwtz-
sonnationen ergangen . Das Abkommen siebt folgende Räu¬
mung vor : Am 28. Juni räumen die Polen Eleiwitz und
bindenburg , am 29. räumt der deutsche Selbstschutz das von
ihm besetzte Gebiet außer der Nordfront und der Südwest-
ecke. Am 1. Juli ist Ruhetag . An den folgenden Tagen
räumen die Polen staffelweise das Industriegebiet bis
Beuthen einschließlich. Am 4.  Juli ist wieder Ruhetag und
am 5. Juli erfolgt beiderseits der Rückzug bis über die
Grenzen des Abstimmuugsgsbietes.

W. T.-B. Berlin , 27. Juni . Wie di« ..Bossische Zeitung"
meldet , vollzieht sich der Rückzug des deutschen
S e l b st scku tze s in Oberschlesien ohne Störung . Verein¬
zelten Versuchen jüngerer Offiziere , sich dem Rückzugsbefehl
des Generals Pöfer  entgegenzusetzen , wurde von älteren
Offizieren mit Erfolg entgegengetveten . Es ist anzunehmen,
daß zur vorgekchriebenenZeit die erste Linie des Räumungs¬
planes von allen deutschen Kräften erreicht sein wird.

Dz.  Ratibor . 27. Juni . Im südöstlichen Bezirk sind die
Insurgenten ab ge  rückt . Seit gestern nachmittag
wird der Abbau der Jnsurgentenfront und die Aufhebung
der einzelnen Ortsauartiere durchgeführt . Der Dahnverkebr
von hier nach K a n d r z i n wird bis E i r a w a durchge-
Wrt . Die Verbindung nach K a t t o w i tz wird durch einen
öfters am Tage bis Markowitz verkehrenden Lokalzug auf¬
recht erhalten . Ab Markow in  geht der fahrplanmäbige
Personenverkehr nach dem Jndl '.striegebiet.

Der polnische Terror.
Dz.  Beuthen . 28. Juni Gestern mittag 11 Ahr passierte

eine Gruppe bewaffneter Insurgenten  auf zwei
Kraftwagen und einem Panzerkraftwagen die Hauvtstraben
der Stadt . Der Panzerkraftwagen , der aufgemalte Toten-
kövie  zeigte , war mit Maschinengewehren bewaffnet . Die
französischenVesatzungstruvven liehen die Kraftwagen unge¬
hindert die Straßen passieren.

Dz. Rybuik. 27. Juni . Die vorgestrigen Aufräu-
mungsarbeiten  führten zur Freimachung mehrerer
Gleise des Rangierbahnhofs iür den Güterverkehr . Der
Schaden wird aus 35 Millionen  geschätzt . Der
tn der katholischen Kirche angerichtete Schaden soll V* Mil¬
lionen betragen . Don glaubwürdiger Seite verlautet , der
Kreiskontrolleur sei gegen die Represialien der Polen gegen

und. habe die polnischendie Kaufmannschaft eingeschritten
Verfügungen als ungültig .erklärt. Daraufhin seien die
Verhandlungen auf beute festgesetzt worden . Auch die ver¬
hafteten Eisenbahner sind freigelasien worden Seit dem
Einschreiten des Kreiskontrollenrs sind die Insurgenten abge¬
rückt und durch Franzosen ersetzt.

Dz.  Berlin . 27. Juni . Nach Meldungen der Abend¬
blätter aus Sindenburg  verhasteten die Insurgenten
den Vorsitzenden der Ortsgrnpve Zaborze  des Verbandes
heimattreuer Oberschlcsier. den Lehrer Eolanoski.  ferner
den Oberbergrat Steinhoff  und vier andere Personen.
In Jdaweiche  wurde der deutsche Plebiszitkommisiar von
Nikolai,  der Eroßkaufmann Dlasel.  von den Insur¬
genten verschleppt.

Die Polen verlangen Kontributionen.
Dz.  Tarnowltz, 28. Juni . (Verspätet eingetroffen.) In

einer am 22. Juni abgehaltenen Sitzung des Magistrats,
die durch den von Korfanty  zwangsweise eingesetzten
kommissarischenBürgermeister Apotheker Gaida  aus Rad-
zionkau geleitet wurde , stellte der ebenfalls dem Magistrat
zwangsweise zugeteilte Bürgermeister von Eeorgenburg.
Benkowski.  den Antrag auf Zahlung einer Kontri¬
bution  von 409 900 Mark mit der Begründung , daß die
Stadt für die Beherbergung des Bastardtums der preußischen
Vureaukratie eine Strafe verdiene , deren Höhe ursprünglich
aus zwei Millionen Mark festgesetzt worden sei. Rur der
Einwirkung der volnisch-n Bevölkerung sei die Herabsetzung
dieser Strafe aus 400 000 Mark zu verdanken . Gaida gab
dann zur Begründung an . daß dieser Betrag zur Zahlung
der von der Front zurückkehrenden Insurgenten dienen solle.
— Die Stadt Hindenüurg  sollte zur Deckung einer
Insurgenten st euer  eine Erhöhung der Gewerbesteuer
um 50 Prozent aufbringen.

Eifrige Tätigkeit bolschewilischer Agitatoren.
Dz. Berlin . 28. Juni . Der ..Berl . Lokalanz ." berichtet

über die eifrige Tätigkeit bolschewilischer Agitatoren in
Oberschlesien. Die Bolschewiken träten in den Reihen der
Insurgenten den nationalvolnischen Agitatoren scharf ent¬
gegen. Sie versuchten jdtzt auch, die englischen Sol¬
daten  für ihre Ideen zu gewinnen . Darauf sei es zurück-
zuMren . daß die Engländer zahlreiche Ablösungen
bei ibreu Leuten vornähmen . In den letzten Tagen seien
allein aus Obergloga» etwa 6V Soldaten abtransvoritert
JIVktB.

Der wirtschaftliche Ruin Oberschlesiens.
W. T.-B. Oppeln , 27. Juni . Die Handelskammer in

Oppeln richtete an di« Interalliierte Konunisiion eine Ein¬
gabe, in der cs beißt:

Auf unsere Eingabe vom 10. Juni wurde bisher ein Be¬
scheid nicht zuteil . Wir wenden uns daber im Jnteresie von
Handel und Industrie unseres Bezirkes erneut an die Inter¬
alliierte Kommission, um nochmals ans die Bedeutung der
Frage binzmoeisen. die der Durchführung einer beschleunig¬
ten Auszahlung der Entschädigungsgelder an säintliche In¬
sassen unseres Bezirkes , die durch den frivolen Aufstand Kor-
fantvs Schoden erlitten , zukommt. Die Schäden , die der ge¬
samte oberschlesisch« Bezirk erlitt , sind so ungeheuer groß,
daß von « ner schnellen Regelung der Entschädignngssrnge
in vieler Beziehung das Wiederaufleben des Wirtichafts-
lcbens Oberschlesiens abhängt . Das Wiederaufleben des
Wirtschaftslebens Oberschlesiens ist aber auch noch von einer
anderen Voraussetzung abhängig . Wir gaben in unserer
letzten Eingabe der Hoffnung Ausdruck, daß mit Hilfe des
deutschen Selbstschutzes  und der inzwischen einge-
tloifenen englischen Truppen eine möglichst schnelle Säu¬
berung  des Bezirkes von den Ansursenten und damit leine
endliche Befreiung von Mord . Roheitsdelikten und Plün¬
derung erfolgen müßte . Das Ergebnis der in den letzten
Tagen gepflogenen Verhandlungen zeigte jedoch, daß die
Interalliierte Kommission diesen Weg d«r völligen Unter¬
drückung des Aufstandes durch die Vertreibung und scharfe
Bestrafung der Insurgenten nicht zu gehen beabsichtigt. Die
Interalliierte Kommission würdigte vielmehr , entgegen den
deutschen Stellen , die wiederholt gegebenen Zusicherungen
des Jnsirrgentenführers Korfanty.  der gegen Gesetz.
Recht und völliger Nichtachtung der Ententeinächte in ruch¬
loser Weis« den Aufstand beraufbeschworen hat . nnd ermög¬
lichte ihm durch ihr Eingehen auf Verhandlungen , oen unge¬
störten Rückzug anzutreten . Die Gründe , di« Korfanty be¬
wegen, nach diesem Ausweg zu greifen , liegen mif der
Hand. Die vergangenen Wochen des Aufstandes zeigten in
völliger Klarheit , baß es ausgeschlossen ist. Oberschlesiens
Wirtschaftsleben nach einer Trennung Oberschlesiens von
Deutschland aufrecht zu erhalten . Der gesamte Handel und
Wandel Oberschlesiens kommt zum Stillstand . Der völlige
Zusammenbruch steht bevor , wenn es nickt gelingt , in kurzem
den Absatz und den Verkehr zwischen Oberschlesien und dem
unbesetzten Deutschland wieder herzustellen . Dies erkannte
Korfanty sehr wohl , und daher rührt auch seine Vereit-
willigkeit zum Rückzüge her und sein Bestreben , dadurch,
wenn möglich, wenigstens di« völlige Katastrophe des Zu¬
sammenbruchs zu verhindern.

Schon jetzt gehen uns von allen Seiten wieder Klagen
zu. daß auch in den Orten , die die Insurgenten angeblich ge¬
räumt haben , sofort nach dem Anzug der Kontrollkommission
die früheren Banden die Waffen aus den Verstecken wieder
herausholen und mit Mord und Plünderung von neuem ihr
Anwesen treiben . Allseitig wird die Befürchtung gehegt, daß
es Korfanty ge linsen wird , auch bei Bildung der neuen
oberschlesischen Polizei , Teil « seiner Jnsurgeatenarmee wieder
dort bineinznbringen . ebenso wir er es seinerzeit verstand,
den fetzigen Aufstand durch die von der Kommission geneh-
mi«te starke Durchsetzung der Abstiimmmaspolizei mit pol¬
nischen Elementen in wirksamer Werse vorzubereiten . Es
ist ausgeschlossen, daß auf dieser Grundlage das Wirtfchafts-
leben Obenchlesiens in absehbarer Z«it sich wieder entfalten
kann. In den polnischen Reihen spricht man bereits vom

Ausbruch eines vierten Aufstandes im August.
Wir wenden uns daher an die Interalliierte Kommission
als die gegenwärtig zuständige Regiernngsinstanz für Ober¬
schlesien und erbitten und verlangen nochmals nachdrücklich
Schutz für Industrie und Handel unseres Bezirkes . Wir wei¬
sen insbesondere darauf bin . bei der Bildung der neuen
Schutzpolizei daraus bedacht zu sein, ein Instrument zu
schaffen, das in der Hand der Kommission auch tatsächlich
geeignet ist. di« Ordnung und Ruh « in unserem Revier cmf-
rechtzuerhaltrn . Hab «nd Gut der Bevölkerung zu schützen
und den Terror und die Gewalttätigkeitsakte der polnischen
Banden zu verhindern . Wir bitten ferner , in den geräum¬
ten Teilen unbeding auch für völlige Beseitigung der von
Korfantnv geschaffenen Jnsurgentenansschüsse nnd für die
Aufhebung aller von diesen getroffenen Anordnungen sofort
Sorge zu tragen , bei jeder eintrrtenden Verzög -rnng der
den polnischen Banden anbefoblenen Räumung aber endlich
mit allen zur Verfügung stehenden Machtmitteln oen Auf¬
stand gewaltsam niederzuwerfen , im Bewußtsein der großen
Verantwortung , die die Kommission für die Wiederher¬
stellung der Ruhe und Ordnung  in Oberschlesien
vcr dem Deutschen Reiche und der ganzen Welt trägt.

Ablieferung »es letzten Zeppelin-Luftschiffes. "
Br . Friedrichshase «. 28 Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Das auf die Größe des ..Nordstern " umaebaute Zeppelin-
Luftschiff ..Bodensee ", das letzte. Zepvelin -Luftschffi.
welches Deutschland noch besitzt, wird heute gemäß dem
Friedensoertrag an Italien abgeliefert  und nach
der Luftschiffhalle C a m v i o n e bei Rom Ubergeführt werden.

Die deutschen Biehlieferungen.
Br . Berlin . 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zu den

am Freitag in Paris beginnenden Verhandlungen über die
Vieblieferungen auf das Revarationsronto erfährt das
..Berliner Tageblatt " : Es handelt sich zunächst um Klar¬
stellungen der Leistungen aus sogenannten Vorlieferungen.
Diese sind im allgemeinen erffillt . an Pferden sogar über¬
schritten. Dagegen konnte Rindvieh  nicht in geforderter
Zahl zur Verfügung gestellt werden , weil der Ausbruch der
auch jetzt noch andauernden Maul - und Klauenseuche den
Transport unmöglich machte. An den Verhandlungen nehme»
außer dem ständigen Vertreter des Wiederanfbauministe-
riums in Paris Geheimrat W o l f f . der Abteilungsleiter
im Wiederausbauministerium Kuntze.  sowie Vertreter de»
Reichsernäbrungsmiiusteriums und der Vieüablieierungs-
kommiiüon teil.
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Die Klaaaenfraae im Reichstag. Eine neue deutsche Reparationszahlung Demission des Kabinetts Giolitti.
Br Berlin , 28. Juni . (Ei«. Drahtbericht.) Im Rerchs-

tag wurden am Montag nach der seßhaft - ordnungsmäßigen
Erledigung der üblichen Strafverfolgungsantrage gegen
einige Abgeordnete mehrere Hau - baltnachtrase  ge¬
nehmigt , io der des Wiedcraufbauministerlums . der »es Ar¬
beitsministeriums und der des Verkehrsniinisteriums . Da¬
bei wurde ein Antrag angenommen , den bereits gestrichenen
Betrag von einer Million Mart »um Zwecke, der Schulung
der Betriebsräte  wieder einzustellen. Für den nächsten
Haushaltsplan wurden 500 Millionen Mark zur Forderung
von Heimstätten verlangt . _ , . f

Die Flaggenfrag « stand dann zur Verhandlung . Be¬
kanntlich bat Deutschland das Zweiflasgenlystem . Di«
Reichsflagge , nach der Verfassung Schwarz-rot -gold. wahrend
die Handelsflagge die schwarz-weiß-roten Farben mu emer
schwarz-rot -goldenen Gösch in der linken Ecke aufweut . Die
Schiffahrtstreise forderten nun von ieber als Handelsflagge,
die reinen Farben schwarz-weib-rot . weil sie rm Auslande
bekannt und auch auf See besser sichtbar seren. Eine Ver¬
ordnung gestattete daher den Gebrauch der alten schwarz-
weiß-roten Flagge bis zmn 1. Juli d. ,5. Der Reichsrat bat
einen Antrag auf Verlängerung dieser Erlaubnis angenom¬
men. Ein schleuniger Antrag aller bürgerlichen Parteien
im Reichstag verlangte nun . dag entsprechend den Wünschen
der Schifsahrtsinterelsenten und der Ausländsdeutschen die
Verordnungen über die deutsche Flagge , soweit ne sich auf
die Handelsflaggen beziehen, bis auf werteres außer Kraft
gesetzt werden sollen, d. b-, daß die alte schwarz-weiß-rore
Flagge sür den Seeverkehr beibehaltrn werden soll.,. Der
Deutsche VolksvarteUer Dr . Grld em erste  r begründete
den Antrag , dem Abgeordneter Dr . Da v r d, (Soz .) mit
einem geuxrltigen AufwLnÄ von hist- rrschen Erinnerungen
widersprach. Er behauptete , dab der Kampf für d,e alte
Flagge zugleich ein Kampf gegen die deutsche Republik sei.
Sein Parteifreund Braun  wies daraufhin , das . der An¬
trag eine Verfassungsänderung bedeute und daher eine Zwei¬
drittelmehrheit bedinge. Der Präsident erklärte , dab die
Staatsrechtler sich dariiber die Köpfe zerbrechen ^ konnten.
Der Deutschnationale Dr . O b e r f e h r e n trat , lebhaft für
die alten Farben ein und hob hervor , dag ore ganze see¬
männische Bevölkerung hinter der , Forderung siebe. Der
unabhängige Sozialist Dr . Breitscheld  und oer Kommu¬
nist Rartz bedauerten die Haltung der Demokraten , die
mit den übrigen bürgerlichen Parteien eine Interessenge¬
meinschaft eingegangen seren. Als Ausländsdeutsche,: trat
Abg. Dr . Dauck (D. Vpt .) für den . Antrag ein. Auch dre
Demokraten Seile  und sein Fraktionsfreund Koch er¬
klärten sich für den Antrag und hatten dabei gegen yeftige
Zurufe der Kommunisten anzukämpfen. Der Antrag
wurde bei schwacher Besetzung des Sau es mit 121 gegen 120
Stimmen , bei fünf Enthaltungen , unter grober Bewegung
a 0 gelehnt.  Gegen den Antrag stimmten die Sozialisten
und Kommunisten sowie einige Demokraten.

Die Führung der neuen Hapdelsflagge.
Bb Berlin . 28. Juni . Bereits am 1. Juli läuft die

Frist für die Führung der alten deutschen Handels¬
flagge ab und es ist bekannt , daß auch der Reichswehr-
minister Maßnahmen getroffen hat . um die Führung
der neuen deutschen Handelsflagge von diesem Tage
an gegen die sich alle seefahrenden und handeltreiben¬
den Kreise stemmen, m i t E e w a l t z u e r z w r n g e n.
Es liegt b- reits eine Verfügung des Reichswehr Ministers
vor . mit welcher die wenigen Kriegsschiffe, die nur
noch besitzen, angewiesen werden», die Führung der
neuen Flagge mit Gewalt zu erzwingen, also diejeni¬
gen Handelsschiffe, welche noch die alte deutsche Han¬
delsflagge führen , mit dem Schuß vor den Bug zum
Anhalten zu bringen und die alte Flagge herunterzu¬
nehmen.

Zusammentritt des Ausschusses für Auswärtiges.
Dz. Berlin . 28. Juni . Wie die ..Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " berichtet, werten im Ausschuß des Reichstages für
auswärtige Angelegenheiten , der heute vormittag Zusammen¬
tritt , die Interpellation über . Ob ersch les 1 en
und die Sanktionen  von der Regierung beantwortet
werden.

Keine Besprechung der Grubenkatastrsphe?
Dz. Berlin . 28. Juni . Wie der ..Berl . .Lokalanzeiger"

berichtet, ist die S ch uld l 0 s i gkeit d er Derg w e r ks-
Verwaltung  bei dem Herner Grubenunglück durch die
Ergebnisse der Untersuchungskommission einwandfrei er¬
wiesen. Es sei daher anzunebmen . daß angesichts der bis¬
herigen Ergebnisse der Untersuchung ein - Besprechung
der Katastrophe rm Reichstag  nicht mehr statt¬
finden werde.

W . T.-B . Paris , 27. Juni . Wie der „Temps " mit¬
teilt , hat die deutsche Regierungm bei der Reparations¬
kommission heute eine weitere Zahlung von 44 Mil¬
lionen Goldmark in europäischer Währung geleistet, die
als weitere Abschlagszahlung auf die erste Zahlung von
1 Milliarde Eoldmark verrechnet werden soll. Da für
Rechnung der 850 Millionen deutsche Reichswechsel,be¬
reits 50 Millionen Eoldinark bezahlt worden sind, >rnd
letzt mit diesen 44 Millionen Goldmark nur noch 756
Millioiren Eokdmark bis zum Fälligkeitstage am
3. August zu zahlen.

Die Wiederaufbau -Verhandlungen.
I). Paris , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der

deutsche Delegierte Dr . Euggenheimer  ist heute
12 Uhr 35 Min . auf dem Nordbahnhof eingetrofsen.
Ein Botschaftsrat ist zu seiner Begrüßung am Bahnhof
erschienen. Seine Ankunft verlief unbemerkt.
Dr . Bergmann,  der über Hollaiü , gereist ist, wird
heute abend in Paris eintreffen.

Um die Sanktionen.
W . T.-B . London , 27. Juni . Wie der diplomatische

Mitarbeiter des „Daily Telegraph " meldet, wird im
Obersten Rat  sicher ein scharfer Meinungsstreit in
der Frage der im Rheinland  angewandten
Zwangsmaßnahmen  sich ergeben. Die briti¬
sche und die französische  Regierung seien beide
daraus bedacht, die Stellung des Kabinetts W i r t h
z u st ä r k e n, beide Regierungen seien jedoch über die
Mittel verschiedener Meinung . Die britische Regierung
dränge auf Aushebung der Sanktionen , Briand wolle
davon nichts wissen. Die italienische Regierung neige
sich in dieser Frage dem britischen Standpunkte zu,
während sie in der oberschlesischen Frage mehr der
französischen Ansicht zuneige.

Dem Berichterstatter des „Daily Telegraph " zufolge
wünscht Italien die finanziellen Neparationsfragen von
einer maßgebenden Konferenz aller Finanz¬
minister  behandelt zu sehen, nicht durch eine rein be¬
ratende Körperschaft von Sachverständigen.

Weitere Einschränkung der Zahl der Offiziere.
Br Berlin , 28. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Wie die

„Rationalzeitung " hört , werden neue Forderungen der
Ententekommisiion in nächster Zeit eine weitere Einschrän¬
kung der Zahl der Offiziere herbeiführen . Neuerdings sollen
die Beamten der Heeresverwaltung,  vor allem
höhere Jntendanturbsamte und Obsrzahlmeister . die vor
oem Kriege obere Militärbeamte waren , auf die Zahl der
Offiziere angerechnet werden . Da die Forderung unter das
Ultimatum fällt , ist die deutsche Reichsregierung zu ihrer
Annahme gezwungen.  Die Zahl der zulässigen Offi¬
ziere (-1000) , wird durch die neue Forderung um 280 ver¬
mindert . Beeinträchtigt ist vor allem das Reichswehr
Ministerium , da Kommandierungen von Offizieren zu
diesem Ministerium verboten werden.

Verringerung der amerikanischen Besatzungstruppen.
Dz Paris , 28. Juni . (Drahtbericht .) Dem hiesigen

Paris -Eveninq -Telegramm " wird aus Washington
gemeldet , daß di« amerikanische Besatzungsarmee ab 1. Ok¬
tober von 12 000 auf 7 000 Mann 0 err .i nge rt  werden
wird , gemäß einer Ankündigung des Kriegsdepartements.
die dem allgemeinen Plane der Verringerung der militäri¬
schen Streitkräfte entspricht , wie er vom Kongreß festgelegt
worden ist. -

Holz vor einem sächsischen Gericht.
Br Dresden , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

e-fahren . werden die Straftaten des Hölz in Sachsen entweder
in Dresden  oder in Plauen  zusammenfassend vor
einem Gericht verhandelt werden. Der Zeitpunkt der Ver¬
handlung kann erst bestimmt werden , wenn die Vorunter¬
suchung abgeschlossen ist und andere prozessuale Bedingun-

- gen erfüllt sind.

Die Inhaltsangabe.
Von Sans Reimann.

Drffel Philipp war geschäftlich aus eine Woche in Ber¬
lin gewesen und war auch im Deutzchen Theater gewesen,
und batte sich den Schwank ..Auch ich war em Jünslm«
angesehen, und kam nun wieder nach Hause und erzählte
jedem, der es nicht wissen wollte , daß er in Berlin gewesen
sei und auch im Deutschen Theater gewesen sei. und ein
Theaterstück gesehen habe das noch gar nicht dagewesen sei.
Er habe vor Lachen geschrien. Er habe so sehr gelacht, daß
er nach dem zweiten Akt ins Freie gewankt sei. weil er sonst

^ ^^ .Warum hast du denn so schrecklich gelacht? fragte ich den

das kann ich dir gar nicht beschreiben. Es .war ja
so furchtbar komisch. In meinem ganzen Leben habe ich noch
nie so schrecklich gelacht!" , , , ro „

..Warum hast du denn so schrecklich gelacht. Onkel?
„Ach Gott , erinnere mich bloß nicht daran ! Nee. ne«,

in-ee . . . das kann ich dir rveib es Gott nicht ersay-l-en. das
war zu komisch war bas !"

„Was war denn so komisch?
.Ärag ' nicht so komisch! f
„Das ganze Stück war komisch. Ich .bin bald geplatzt.
„Kannst du mir nicht das Stuck erzablm ? Vielleicht geh,

ich dann auch einmal hinein , wenn ick nach Berlin komme.
„Ja . da mußt du unbedingt hineingehen ! — So was war

noch gar nicht da ! Du lachst dich scheckig.
„Erzähle mir doch endlich das Stuck!
„Erzählen ? Das Stück erzählen ? Nee. das kann ich

nicht , mein Junge ."
„I . Onkel. Versuchs nur !"
„Ja , das kann ich. Das ist mit einem Satz gemacht. Das

ist ganz einfach. Allo , da ist ein Mann , der hat eine Frau,
und außerdem bat er eine Tochter, und die ist verheiratet,
und dann ist da noch ein junger Mann , der ist in dl« Tochter
verliebt , und der gibt sich für einen Maler aus . und der wird
dann Diener bei der Liebsten von dem Manne , na . und dwser
Mann kommt frühmorgens nach Sause mit seinem Schatz,
und das Mädchen legt sich in sein Bett und schläft, und er
Ichläit gleich im Salong . und dann kommt sein Schwiegersohn
und lein« Frau , und dann kommt ein dicker Mann , der kommt
«us Indien , und das ist der Onkel von dem kleinen Mädchen,
verstehst du . und der Mann tut dann so. als wäre er der
Mann von dem kleinen Mädchen, weil der Onkel glaubt , sie
wäre verheiratet , und der Onkel schläft dann bei ihnen in der
Will« , aber dte Billa gebärt gar nicht ihnen? sondern da

wohnt ein Schauspieler drin , und,bei dem mmmt seine Toch¬
ter dramatischen Unterricht , verstehst du . wer sie zum Theater
will , und ihr Mann kommt dazu mid orldet sich ein . sie .bat
ein Verhältnis mit dem Schauspieler , und der Maler ist auch
dabei und das Fräulern stößt mit der Zunge an . und dann
kommt seine Frau dazu , und der redet er ern . er wäre gar
nickt der Mann , sondern er wäre dem sein Sohn . und dieser
Sohn wäre ein uneheliches Kind der Liebe, und der geht dann
angeblich ins Master und ersäuft sich, aber das ist natürlich
alles Schwindel , verstehst du . . .

„Nein , das verstehe ich nicht. ,
„Aber das ist das Theaterstück!
„Nein , das ist kein Theaterstück, sondern das m »obere

W Und das Schlafzimmer , wo das kleine Mädel drin liegt,
das bat er zugeschlossen, und da kommt der Tavezierer und
kann nicht hinein , weil er zugeschlosten bat . und dann voll
seine Frau den Schlosser, damit . der mit seinem Dietrich
öffnet , aber da klingelt der Schwiegersohn an und televbo-
niert . daß die Tante in Bitterfeld krank geworden ist. aber
das ist natürlich alles Schwindel . . .. „

Onkel Philipp hat es mir haarklein berichtet. Verstanden
Hab' ich es nicht. Vielleicht liegt das am Onkel, vielleicht
liegt 's an dem Stück. Ich werde demnächst auch ein s schrei¬
ben. So schwierig kann das nicht sein. Mit der Inhalts¬
angabe fang ' ich an . Wemn die niemand versteht, dann wird
das Stück gut . Morgen hole ich mein« mathematischen Lehr¬
bücher vom Boden . Ich erinnere mich noch deutlich, daß da
lauter Blödsinu drin stand.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur. Direktor Alfred Bernau hat

Thaddäus R i t tne r s nachgelassenes Schauspiel ..De r
Feind der Reichen ", das Pioblcmgebiete der russischen
Revolution zum Vorwurs bat . für das Deutsche Volkstheater
in W i e n zur Aufführung in der nächsten Spielzeit angenom¬
men. Ein nachgelassener Roman des Dichters .Geister in der
Stadt " wird in dem neugegrundeten Wiener Ricola -Verlag
erscheinen. Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß
im De»rml »er 1015 ein vieraktiges,Schauspiel von Ttmddaus
Rittner Kinder der Erde am Wiesbadener
Staatstheater (damals noch Sofbühn «) zur Uraustüh-
mng kam. Das symbolhaft zu wertende Echaulvlel behandelte
im Schicksal eines Fliegers die tragische Erdgebundenbeit
des Menschen, der trotz alles Strebens zur Hobe,mit seinem
irdischen Dasein fest verknüpft bleibt . — Die Direktion des
Neuen Theaters in Frankfurt  a . M . gibt bekannt , daß
sie sich entschlossen habe , auf Verlangen weiter Krell« des
Frankfurter Publikums Schnitzlers „Re «gen . der be-

D. Rom . 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Dre erste
Abstimmung der italienischen Kammer, die nur erne ge¬
ring  f ll g i g e M e b r 11 e i t für das Kabinett G'.olitti er¬
bracht hatte , ließ bereits die bevorstehende Demis>wn des
Kabinetts ahnen . Das Kabinett hatte bei . der letzten
Debatte gleichzeitig die Nationalisten , die tjaszisten und die
Sozialisten gegen sich. Es kannte nur noch auf die . Unter¬
stützung der Demokraten rechnen und auch diese bekampf.en
die Außenpolitik des Kabinetts Gia.litti . Eiolitti berrei
gestern vormittag einen Minifterrat ein und begab nw vor¬
mittags zum König , um die Eesamtdemistion. des .Kabinetts
zu übergeben . Weiter wird gemeldet, daß Eiolitti den Auf-«
trag , das neue Kabinett zu bilden , abgslehnt hat . Er .wird
dem König den derzeitigen Finanzminister Bonomr  als
die geeignete Persönlichkeit für die Bildung des Kabinetts

^ ^EUllt ' ti hat die RegHung als Nachfolger Nittis am
6 Juni 1920 übernoinmen . .

Br . Berlin . 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
deutschen Blätter erkennen an , daß Giolitt .r für die Kräf¬
tigung des Friedens  eingetreten sei. wenden sich da-
gl gen gegen die Vermittlungspolitik des . Grafen Sforza.
..Wir werden dem Grafen Sforza keine Trane nachweiiien
schreibt das ..Berliner Tageblatt ". „Er versagte m der Ent¬
schädigungsfrage und.  auch in der Frage Oberschlenens
schreibt die „Allgemeine Ztg _®IC ..Bvstische Zeitung
sagt : ..Während die italienischen Truppen in Oberschlesien
zunächst als einzige mit Tapferkeit ihre Muht erfüllt er,machte Sforza erne Politik , die sich van Woche zu Woche
immer mehr den Polen näherte

Ein Komplott gegen die Sowjetregierung ausgedeeN.
Dz London , 27. Juni . ..Morning Post" zufolge wurd

inRußland ein großes Komplott gegen die Sowietregierung
entdeckt, das bezwecken soll. eine .. K 0 a l i t i 0 n s 1: e g i r -
r u n g zwischen Lenin und den gemäßigten Kommunisten aaf|
oet einen Seite und der bürgsrlich-sozial-antrbolschewlkismeii

aus der anderen Eelie zustande zu dringen . Ẑa d lH
reiche Verhaftungen  wurden voraenommen.

„Morning Post " meldet aus Reval  die Sitzung des
dritten Kongresses der kommunistiichen Jnternatlonale be¬
wies daß die Spaltung in d e r ru f sischen k0 m-
munistischen Partei  endgültig ist. Es kam zu zabl-
^ichen Zusammenstößen zwischen Anhängern,Lenms und bei
Ertremisten . Obgleich Lenin die stärkste llntersintzung .sei¬
tens der Delegierten der deutschen Kommunisten erbrelt.
siegten die Extremisten , da ihr Kandidat Buiat t n an
Stelle des zurückgetretenen S l n 0 w i e w zum Prasiden.tei!
der Jiiteruationale erklärt wurde.

Eine griechische Niederlage.
Dz Konstantinopel . 27. Juni (Suvas .) Diegriechi-

schen Truppen,  die bei Adar Bazar und S ab an da
aeschlagen wurden , mußten sich auf Jsmrd zuruckzie-
h e ri das darn am 24. Juni von den Turkeii,Eingenommen
worden sein soll. Die Bewohner  von Jsmrd wurden
von einem englischen Kreuzer  autgenommen.

Putschabsichten Enver Paschas?
D Konstantinopel . 28. Juni . (Eigener . Drahtbericht .)

Die Daily Mail " meldet , daß der frühere türkische Kriess-
Knoer Pascha  ein Komplott angezettelt habe,

nm unter boMewikischer Verkleidung si ch K l e i n a , i e ns
zu bemächtigen  und die Gewalt an sich zu re .ßen.

Um die irische Republik.
D London . 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Sir

James C r a i g bat auf die Einladung Lloyd Georges ge¬
antwortet daß er eine S 0 n d e r k0 n f e r e n z des U ster-
kabinetts 'für Dienstag einberufen habe . Uber dre Entickei-
dung de Valeras hat man noch keine Nachricht. Die Ein¬
ladung Lloyd Georges bat jedoch in Dublin dle großte ^ e-
friedisung  hervorgerufen . Man mmmt an . daß der
Präsident der irischen Truppen diesem .Entgegenkommen
Folge leisten wird . Akan glaubt , daß er für die Annabm!
der Einladung gewisie Bedingungen austtellt . z. B . die L.n
siell^ ia jeder militärischen Aktion in Irland . Andererieis
erkennt man an daß die englische Regierung noch immer
Truppen nach Irland geschickt hat . Man fugt aber Um
baö diese Trupveuverstarkungen der Einladung keinen
brück tun . _ . . „

Mexiko vor einer neuen Krise?
Dz Paris . 27. Juni . Die „Chicago. Tribüne " meldet ats

St Antonio:  Mexiko steht vor einer neuen reooiu-
h  n n r ? n Hilic  Df « Gegner des Generals Ob r e g oß

iVlten eine halbe Million Dollar zu seiner Bekämpfung au^
gelegt haben . An der Spitze der Bevölkerung tehe Geaer
Pablo ^Gonzales.  Truvvenzusammenzlehungen UW
kleine Kämpfe hätten bereits begonnen^

reits 1016 zur Aufsübrung für Frankfurt angenomimn wurde
nunmehr zur Darstellung zu bringen . Unter Beruchlchtiguns
der in anderen Städten ^ machten Erfabntrigen werd ^Stück jedoch nur m geschlossener Barste klung 1
Subskribenten in Szene gehen. Die Subikrlbenten erklaiteih
dab ihnen das Stückbekannt ist. daß ste seine ^ Uöbruiig a -rein künstlerischen Gründen wünschen und sich daher je®*
Mißfallensäußerung enthalten werden.

Bildende Kunst und Musik. Da die deuMe B rabtnr
gesellschaft . di« das Geburtshaus vonJoha .nn «-
Brahms  in Haniburg , Speckstrase 60, vor dem Krieg '
den Preis von 52 000 M. angekauft bat . nicht mehr iN « r
Lase ist. die Kosten der Instandhaltung des Grundstücks
tragen , so erwirbt , wie aus Hamburg gemeldet wird.
Hamüurgische Staat , um das Andenken an elnen ^ er
ten Söhne Hamburgs zu ehren, das GruMtuck d«rch E
KQ!U>fver1raa — Engelbert öumperbtna,  der rem
amt an der Hochschule für Musik niedergelegt bat . beabA
tigt . Berlin zu verkästen und seinen Wohnsitz_ nach
rheinischen Heimat zu verlegen. Humperdinck beschaftigi. 1
wieder stark mit Plänen für eine neue Over . Im
Winter und Frühjahr hat der Komponist von ..Hansel
Eretel " sich in der Hauptsache mit der. Komposition ^
Liedern und Kammermusikwerken beschäftigt. Sein
meinbeffinden hat sich erfreulicherweise wieder gebessert
In Würzburg  findet vom 8 bis 1L Juli eine fM '«
Musik - und Theaterwoche  statt . In brn
Kaisersaal des Würzburger Sckjlostes lallen bei festlui?
Kerzenlicht AMikaufführungen aus der Zeit des 18. 2 ?»
Hunderts stattflnden . In der Sofkirche soll die Palestrim.
meste und im Stadttheater die „Spielereien einer Kaisern>-
das Werk des aus Würzburg stammenden Dichters )»»*
Dauthendy . aufgeführt werden. Reben diesen Veranstalt'
gen wird eine Kunstausstellung der Vereinigung unierirann
scher Künstler und Kunsthandwerker abgehalten werden.
schließlich das nach Bauart und Einrichtung außeroroen
lick, wertvolle Würzburger Residenzsckloß(in dem ra auck, d
Muisikaufführungen stattfinden ) gleichsam als Museum m
allgemeinen Besuch zugänglich gemacht wird , wird die »
samte VeraMaltuna den Mmen „Würzburger Re>
d e nzf  e st tragen . — Das ehemals g r 0 b b er z 0 g *i “U
Museum  i n W « >m a r. das gegenwärtig völlig unigeo» ,
wird , soll nach Fertigstellumg als Museum T h u r i n l g
Malerei  eingerichtet werdeu. — In Karlsrub«
gelegentlich eines Musiksestes di« bisher , noch niemals au^
führte Jugendoper Mozarts „Die verstellte EiE
(l« kinis svmplios ) unter der Leitung von OpernD' r^
Fritz Eortotozis und der Regie des Jnteuidanten Roo
Volkner Ml Uraufführung gelange».
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BISS QAKM5I&BTBERLIN

Fai . iva.Bilanz per 3t . Dezember 19M,Aktiva,
KarkHark

Kam , frewiv GaMsvrtaa , Kspasa
Bat G« tH« k*n bei Bel «« * » » i Ab-
rvcbaaaA «* (Cät« ri »<) Baaken - .

WkBmI  Bii nawraincitcha Sehata-..
N«*tr »io habvn bÄ Baaken and

aakfirmea . . •
Rctwrt . aad Lembardt tettn  bänen-

dändid * Wertvaaieee.
Vcrsrh >B» e aal Waren nad Warea-

ventfciftlBfn.
Eiden « Wertpapiere.
Keasertia )beBeilidnnden.
Bauernde leteilidurden bei anderen

Baaken and »aakfirmen.
Debileren in laufender Becbnuns . .
Bankdcbäude .

Akties - Kapital

Kreditoren
126 949 855Akzepte

Sonstige Passiva,

Sakko - Asizügs nach Mass
aus be^ .en deutschen u. englischen Stoffen , prima Zutaten,
gute Verarbeitung und Garantie für tadellosen Sitz.

Mk. 1090.—, 1220.—, 1340.—, 1570.—, 1730.—, 1890.—, 1980.—, 2140.-

ßieferweiser Verkauf von Stoffen
für Damen -Kostüme , Anzüge , Hosen und Paletots ge¬

eignet , in allen Farben,
Mk. 30,—, 50.—, 90.—, 130.—, 170 —, 200.—, 250.—, 300.—, 330.—,380.

B^uai© flansit

Me «d-Nusgaöe. Erstes Drau . Seüe &Wiesbadener Tagblatt.Mensta«, 28. Imn 1S2tnt.  m

Bekanntmachung.
Berdmgungstermm für das Liefern » nd An-

wuhtn  von etwa 1400 qm Linkrusta für die Be-
tztzungswohnhäuser(Los 1—14) ist
Zettas , den 15. Jnll 1921, vorm. 9 Ahr.

Die Rngebotsnnterlagen werden für 10 Jk  auf
»tznmer IS, Kl. Wühetmstr. 3, abgegeben.

Wiesbaden, den 25. Juni 1921. F233
Städtisches Hochbanamt.

gDtlfettnng
ln Wch-wwm-
mm  D. Juni 1921 in meinem Versteigerungslokale

%  Ä KchKÄchik Küche U A
am

Donnerstag, den 30. Juni cr.
vormittags 914 Ubr beginnend.

Aum Ausgebot kommen: ,
Ii »M  mit NWKMtratze . MW .-,
Uchsg.- unD Mett Mw,
SSairfuonjolcn. NaäittiiÄe mit Marmor Kleihsr-
u«Ä WLickeickrönke. Mabaa .-Damen -SchreiStnch
Sofa , Bolsterieiirl und Stüh e. Wiener Robr-
Cdaiielongue . ftot &Wicl, Kleiderstand .. Etageren
Staffelet , Hausavotbekcn . Bustenfcmle. ErÄen-
kredenz . Ansrieb -. Nipp- und andere Triclie. Nab-
maickine. Spiegel . Oelgsmälde und and . Bilder
Rivv- und Bufftellgegenstande. „ Glas . Kristall
Porzellan . Easl '-ster mit Knstalldebana Baro¬
meter. goldene Damennbr . silbernes Armband.
Teppiche. Portieren . Plüsch - Ottomandecke.
Tischdecken. Sofa -. Stuhl - und Fukrissen . Deck¬
betten. Federkissen. Steppdecken wallen » Kulten
sehr gutes Werbreua. als : Tafel - und Firuhstucks-
Sersistten . Handtücher. Kisfenberüae ufw, eifern
Gartentisch. Fliegenschrank. Kuchengefchnr und
sonstige Eebrauchsciegenstände ufm. :

inner im weiteren Auftrag:

! MR, W gute RioDtrat Wen-Etz
DAtr-EinriAMg,
bestehend aus groß. Büfett mit Seitenschränken u
Kristallverglasung (2 Mir . brett , Ruscheway-Aus-

' riehtisch mit 4 Zügen und 6 Studien mit Leder
1 sehr schöne Eichen-Flurgärderotze

steiwillig meistbietend gegen. Barzahlung.
. Besichtigung am Mittwoch von 9—2 Ubr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. 23 SÄnmlbacher Straße 23. Tel. 2941

Ausführung aller böakmässigan Geschäfte

Sank fUr Handel und Industrie.
Wjr bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil für das Ge¬

schäftsjahr 1920
für die alten Aktien ä Mk . lOOO auf Mk . lOO .- ]

Ä fl . 230 „ 42 .85 für die
[ Aktie

50 .— J
n »» «* »*
„ - „ fiingen „

(Emission 1920 ) ä Mk . lOOO , , , »
festgesetzt wurde . Die Auszahlung abzüglich 10®/,, Kapitalertragssteuer erfolgt
gegen Einreichung der Gewiunanteiischeine Nr . 8 bezw . Nr . 6 sofort entweder
bei der

Easik für Handel und Industrie
Filiale Wie sbaden

oder den sämtllchenThbrisen Rliederiassungen ’umserer Bank.
Berlin und Barmstadf , den 28. Juni 1921. F306

Bank für Handel und Industrie,
v . Simson . Aadreae.

Äsa 29 . Juni, , abends 1  Ubr,
im Slaalslhealer:

. Oeffenf iche Vorstellung der_
|C©m ©fiiI© - f8*an ^aSss

Die gelehrten Frauen
von Molibre

Gringoir 4©
von Theodore de Banville.

. Preise der Plätze : Mk. 51.50 bis Mk. 5.50.
; Vorverkauf an der Theaterkasse sowie bei
I den Firmen J . Sehottenfels & Co ., Theater - ,
! Kolonnade 29/31,(Born & Sehottenfels , Kaiser - :
; Friedrichplatz , J . Chr. Giüeklieh, Wilhelm-
•Straße 50 u. L. Bettenmayer , Kais . Friednch-
j Platz und Mainz : Schottstraße 1. F 295

Frauen-Äusschutz
der Deutschen Volkspartei.

Am Mittwoch, den 29. Juni.
von 5 Uhr nachmittags an , findet

„Unter den Eichen"
eine gesellige Zusammenkunft
statt . — Es erfolgen dabei „Be¬

richt über die Rheinische Frauentagung"; Bor-
trag von Fräulein Müller,  Schulvorsteherm
in W.'ilburg über : Die Mitarbeit der Frau im
wirtschaftlichen Leben « ; mnfilalische und dekla-
watorifche Borträge ; Volkstänze.
w Alle Mitglieder und Freunde der Partei mit ihren
»nrehörlgen sind eiugeladen. F309

Der Frauen - Ausschuß.
I . A. : Frau von Frehyold . -

Josef Büchner « “ ST 0- '
Engl. Buffet:: Bodega:: Delikatessen.

Alkers sb 12  Uhr undJSoupers ab 6 Uhr abends,
ä Couvert 8 .50 Mk.
inkl. Dessert oder Kaffee.

Rekhhaltice Frühstücks- u. Speisen-Karte.
Küche unter eigener Leitung (Chef de cuisine)

i kühles LokaL

Das altberübmie eckte

Tauchlitzer Schwarzbier
ein Sasitätsbier ersten Ranges, aus der Elsterthal-Brauerei, Tauchlitz i. Thür.

Gegründet 1697
kommt nun wieder in bester Friedensqualitäf zum Versand.

Zu beziehen durch den General -Vertrieb:

Robert Preuss Nadsf.
Lereleiring 11 . Fernsprecher 385.

per P?b. 10 11/

M« KW « *• » •1®m.
Wz ftilfiß SWM - » •12  K.
£« K- W BIMNItf »» » ■ 8II.
»Etewi Ludwig Strauß

Oranienstratze 21.

MM Mts « # mi  r « rrslsz
aus frischer Schlachtung

Prima Rindfleisch zum Kochen . . nur 7 Mk.
» „ „ znm Braten . nur 8 „
Prima Maftschfrnfkeisch, garant . zart , nur 10—11 „
chackf eisch. stets frisch . nur 12 „
Ka bfleisch . nur 10—11 „

„ auch Keule . . . . °. nur 11 „
Ochfen!eber . nur 13 „
Kalbsleber . . . . mit 16 „

Metzgerei Stein , Feldstratzs 9.

MMWl
Fisch-Haus
0 rasiieaisti *aSl© 14«

Telephon 4901 . Telephon 4901.

Cabltau ohne Kopf, im Ausschnitt^.OO
jl mit Kopf , ganze Fische . 3 . 00

SOOSIcil ohne Kopf , im Ausschnitt . 4,00

SSOldCllS ohne Kopf , im Ausschnitt 4 . 00

Goldbarsch f“? 3.75
Schellfisch . 3.80

, , mit Kopf , mittel . 3 .40

Cafe Ritter „Unter den Eichen“.
Täglich ab 8 Uhr abends:

Unterhattunssabend im freien.
(Herr Gehards vom Stadttheater.MainzHerr Bürger .. .. ,. -

Herr Meppcr , früher Resideaztheater. . .

MstMl. „W MM"
Morgen Mittwoch

Es ladet hdslichst ein
PH. Lchö«, Besitz« .

Wasserwagen
repariert 5 . . Lest. Äüiah
La »LLLki» „2ck.
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Sette 8. Dienstag , 28. Juni 1921.
Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . 9h. 281.

günstiges
gezuckerte Milch

Weißblechdose Mk

Angebot!
5 25

gez.kondens.Vollmilch^ 0̂Weißblechdose Mk.
sterilisierte Vollmilch^ ^0Weißblechdose Mk.

Marke: ^Nestle und Ideal.
Z Verkauf zu diesen Ausnahmepreisen nur so lange Vorrat

KUM
la Wolle, in all Farben,
unter Preis .abzugeben.

SelenenstE ' l '. 2. Et. Kein Zollaufschlag

Wze Ml«
2 ' /2-4Mt . alt , 30-40 .K
Enten u. Gänse

2—5 Mt. billigst
«eflügelhof g

Raih -Mörfelden.
.

Glucks
mit 9 Kücken (echt näss.
Legh.) zu verk. Schebea,
Frankfurter Straße 83.

- • ' " - fpj v.<3 "Ä -rjj].'--.W
Um die wirtsdiaftlidi schon schwer be¬

drängten Bewohner des besetzten Gebietes
nicht noch mehr zu belasten, habe ich mich
entschlossen, die ganze Zollabgabe
selbst zn übernehmen.  Meine altbe¬
währten Erzeugnisse, voran

Billig . Gelegenhettsk.
schön. Ausw. c
ÄS 8’ S-’PP
Hellmundstr. 45,2 . Essers.

SMZwM (« )
nur 1950 Mk.. lof. zu vk.
Oif . u. K. 684 Tasbl .-B.

Schuhputz PÜO- Extra J
werden nach wie vor enm gleichen Preis
und in bester Qualität geliefert.
Adolf Krebs , Pilofabrik, Mannheim*

Vertreter: A. W. Milch , Wiesbaden,
Oranionstraße 85, 2. Fernsprecher 1419. i

, - - F109J

M MW « !
2 gleiche echt Mah .-Bettcn

. m. tadell . Svrungrabmen
ä Stück 360 Mk.. 1 schönes
Sofa mit 2 Sesteln und
2 Stuhl ., tadell .. 800 Mk.
Möbell . Nengaste 13. S . 1
Kettner.

_ _ i- Folograf KURTZ
ÖlgaHasselsnann - KUIlTZ

acad . geb . Porträlmaierin
Ateliers ; Friedrichslrasse 14 . 4ot

VHiUlVV . WMO«Küche
S .Bett, säst neu,billg. Näh . Bismarck-
rina 7, §>. 1 St . r.

hiermit, meiner
Frieda etwas zu

TochterXeibca
>a ich

2 ©actenieiict.
Bank . Kranken-Tragstuhl.

Ioder zu borgen,
nichts hafte

Srinr . Emmel.
Dotzheimer Strohe 121.

kt. Kastenschrank n. versch.
Möbel !of. zu verkausen.
Haielan . Helenenstratze 29.
an der Wcllritzstraße.

uns
Gediegene

Sdiahwaren zu billigen
Preisen,

in geschmackvoller Ausfahrung.

3
Schuh

«72 Kuba
O
ca Grösste Auswahl! to

cn

Weibs Liter- und
Schoppenflasche»

..perkauft
Still . . Blücherstr. 6.

Tescvbon 6058.

^In Wiesbaden od. Umg.
Kleines Haus

zu kaufen gejucht.
\ L Schneider,Ged anftr .5'

2 es . Betten ob. Schlal-
Kleiderjchr.. Waich.,U«u . . - -

komm.. Nachttnck. Tepp .,
Schreibtisch. Sofa z. t . sei.
Oft n W. 684 Tasb l. -Bn. W. 684 Tasbl

Möbl . Zimmer . ^
auch einfach, ohne Kaffee,
von solid. Herrn dauernd
sofort gesucht. Angebote
mit Preis unter U. 685
an den Tnabl .-Betas.

Tüchtige iüngere

Suche zur Vervollständig,
noch einige

ÄMMM-

BertMetin
“ ‘ Micke lsb. Ssucht « leri

Tücht. prop.

Bestände.
Offerten unter U.

' ' ~!etloan den Tagbl .-Verlag.

gegen hoben Lohn
leben Sonntag Ausgang
gesucht. ohne Wasche,Neiostr -che 41. 1.Verloren

Snxuspetrolenm
0,804 spez. Gewicht , dapp . raffiniert , feinstes
Leuchtöl , ruß - und qualmfrei , im besetzten
und unbesetzten Gebiet sofort lieferbar . Preis
einschließlich innen und außen verzinkter

Eisenfässer von ca . 200 Liter Inhalt
m.  4.50 per Liter ab Duisdorf bej Bonn.
Carl Spalter, Abt Auto, Coblenz.

Tel .-Aclr.: Spacter -Coblenz. F195
Fernsprecher 14, 143, 144, 150, 406.

psr Fünf Kochtöpfe für eine Mark
und viele andere Gegenstä de kittet feper - und
wasserfest der echte ges. geseh . Emaille -, Glas- und
Porzellankitt Marke » >- „Lieber Heinrich “ .
Echt zu
haben:

kitt Marke » > „ wiener neinricu -.
Dronerie Kräh, WellritistraSe 27.

Allerfeinste SüSrahcn -Tafeibutter ♦
ohn • Salz , in V^-Pid .-Stücken , Erzeugnis s ver¬
vielfach prämiierten holsteinischen Molkerei,

fast tägüch hmk ja _
frisch eintreffend , NAIa ÄaeiPB

Lebensmittelhaus Wltfersteln,
a  Schiersteiner -, Ecke Adelheidstr . Fernr . 4923. *

Hochprozentige 3 ° S1 . 2 Lm. jw.
holländische .

zu konkurrenzlosen Preisen lieferbar
W . Hüppe , Rüsselsbeim a . M,

Darmstädter Straße 5.
Fabrikniederlage der Likörfabrik Jan . Hendrik Daems

Arnhem (Holland ), gegr. 1795

fertigt in der stillen Seit Jackenkleider von 200—250
«nb Mäntel von 180—220

Gar . reiner Holland.Kakao
PfundMk . 10 . 50

la SMWlSlOk
>/r-Pch.-TafelMk.? '.TS
Reinschmeck, gebrannter

Kaffee
Pfund Ml . IO —

Garantiert reiner

KWWkll
Pfund Mk. 8 . 80

bei lOO Pfd . Mk. 8 .4«
Vorzügliche

MMMrii
8 Sorten

sämtlich mit reinem
Zucker eingekocht,
Pfd . Mk . 4 . 75
bi» Mk. 9 .50

M.AW
MichetSberg«. Tri. 652.

Badezusätze jeder Art.
Drogerie BacSte , Taunusstraöe 5. — F. 6334.

grobe Z 8 -, rechts lauf .,
dezw. zum rechts an-
schließen, zu kaufen ge¬
sucht. Gen . Offerten m.
Preis an Cbr. Reininger.
Schrvnlbacher Straße 44.
Arbeit , sucht gebr. Fabr-

rad billig zu kaufen . Be¬
reis.
n. K

n. erfordert . Off.
682 an Tagbl .-Deri.

wie Antiquitäten . Bilder nur erster Meister ; ein¬
gelegte Möbel, Schmucksachen , Miniatoren , nur
echte Porzellane , und besonders Perserteppiche
und Verbindungsstücke.

Offerten erbeten an

Münchßar Giwerbehaus für alte osd msderne Knast
Kochbrunnenplatz 3.

2 gebr. gnlerhW
*u kaufen gesucht.
Peter . Hermannstr . 17. 1.

Telephon 2447.

lange Borstecknadel mü
Hündchen graue Perle «.
Brillanten aus dem We«
zuin Theater , v. Theater
zum Kurhaus oder tM
Theater ad. Kurbaus od.
auf dem Wege nach Nero-
bergftr. 1. WiederLring«
gute Belohn . Vor Ankauf
wird gewarnt . Kreibri,
Nerobergftrahe 1.  —

Arme Frau verlor

Bauplatz

s-«sesW- Mhllr« lkn

1 Morgen groß, Nähe
West-od.Dotzheimer
Bahnhof z. kaul . ges.
Offerten n. J . 688

Tagblatt -Verlag.

am Sonntag b. —
goltesdienst a. d. bugeb
gräbern stlb. Du-Uhr « ü
Kette . G. Bel . abz. BeKrl,
Adleritr . 64 o. Fundd  'Verloren
grobe runde stlb. Brouv«
auf d. Nordfriedbof . w«6-
50 Mk. Belohnung aM'
geben bei Bernhardt
Kavellenst'-eb- 44 I. ^
MloreilLermelWtz

zu mieten gesucht.
Tagbiatt -Beriag.

Offerten unter 8 . 688 an den
20 090 Mk.

als Hypothek vom Selbst
auszuleihen Off.

Packerin
Bebet _
unter S . 685
Taabl .-Verlag

an den

non Kurhaus b. Taunus»
ftrabe. Gegen hohe vm
lobnung absug. Taumm»
slrabe 16. f . ' rn

Brauner Wachtelhund,.

für die Kasse gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Wer nimmt etricTiatfen
— ~ Adr.

Kb
zum Nähen?

TagbUVerlag.

aus den Namen ..S :rovv
hörend, entlaufen 2
argen Belohnung
Dr . Bieroth . Kl. Sw « »surter Etrabe 6.

SSHsziMn
Mabag . lack., und Pitjch-
kiiche. natur . oreisweri
»u verk tzelenenstr. 25.
Mayer . Schreinerwerkst.

2tör.MKj{l)ranf 420
Diwan 500. nuhb .-vol.
Kommode 320 ju vert.
6cbanitro .fte 5, vtd . 1.

Die glückliche
wnden

Geburt eine» ff*"

Räumungs-Verkauf
von

ia Zigarren
Zigaretten

uhd
Tabaken

zu

SelegrnbeitMufe!
Schlafzim .. 3tur . Svieg .-
Sckrank und Marmor
Kiicheneinricht.. Kleider -.
Spiegel - u. Kückenfchr..
Diwan . Lbaiselongae,
Vertiko . Betten Waichk.
Bücherschr,. Schreibtisch.
Tische. Stühle Buset.
Bilder , Soregel bill . vk.
Friedrichstrabe 55. Laden.
Televbon 1627,

Fahrrad , la.
bill. »u oerk. Holland,
Sedanktrabe 5.__
Prima Fahrrad zu vert.

Töchterchens
meigen hocherfreut an

Heinrich Brächet u. Fraü
Lude , geb . Cramer.

WIESBADEN , den 28 . Juni 1921.

Heute nacht 3 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden, im
Alter von 67 Jahren , unser lieber Gatte , Vater , Großvater und Onkel

Mk. an.
Thristian Heilhecker , Damenschneider
Feldstraße 27, Part ., Ecke Kellerstraße.

Ost. Geiegenh . k. Wirte pp.
Wilh. Weber
5 Manritiusstr . 5

neben der Vereinsbank.

Chaiselongue-
» Waschkommode t

Georg Habermeier.
und Waschkommode mit
Spiegel nur 480 Mk. , u
vrrk. Hermannstr . 17. 1 r.

Für die trauernden Hinterbliebene« :
Frau Maria Habermeier, geh. gor«.

Hiliinernuaen.Dedurin hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
'hartenFällen 3—4Nächte . Pr . 4.50 Mk
Erfolg garantiert . Alleinverkauf:
Seht )tzenlfcof -Apotheke , Langg . 1L

Pracht », vertrko . Kdcĥ -
Li «r„ Kleiderschr. Bett.
Kinderbett , Tisch. Stuhle.
4 stiartrnstiihlr . Dannen-
dcckb. u. Kisten bill . »u ok
Meier . Adlerstrahe 53.

Die Beerdigung
dem Südsrirdhof statt.

findet am Donnerstag , nachm. 4' / , Uhr» auf
Lrauerhau « Scharnhorststraße 8.
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Städtische Frauenschule.
Am SonnlagDormittag fand in der Aula des Lyzeums 2

«me kleine Feier zur Einweihung  der feit Ostern 1921
dieser Anstalt ansegliederten Frauenschule statt . Nach einem
Eingaiügslied, das von Schülerinnen des Schulchors unter
der bewährten Leitung des Herrn Knöner gesungen wurde,
begrüßte Herr Direktor Anacker  die geladenen Gäste. Er
dankte den Vertretern der Behörden und Schulen für ihr Er¬
scheinen und betonte vor allem den anwesenden Herren vom
Magistrat ge ge näher seinen Dank für die tatkräftige Hilfe
Ler Stadt , welche die Einrichtung der Frauenschule ermög¬
lichte. In kurzen Zügen berichtete Herr Direktor Anacker
über die Entwicklungsgeschichte des Lyzeums 2. Die An¬
sprache der Oberin Fräulein Dr . Are ns kennzeichnete die
Fraueuschule als eine aus Zeit und Verhältnissen organisch
herausgewachsene Notwendigkeit . Dem Gefühlsleben der
schulentlassvuen jungen Mädchen, das bisher mehr oder weni¬
ger sich selbst oder anderen rein subjektiven Einflüssen über¬
lassen war . will die Frauenschule durch theoretischen und orak-
tischerl Unterricht Wege weisen, die zu ernster , freudiger,
-weckbewußter Arbeit führen . Die Belehrung auf hauswirt¬
schaftlichem Gebiet (Kochen, Hausarbeit , Waschen. Plätten)
und die Arbeit in Kriove und Kindergarten sollen nicht nur
eine Erziehung der künftigen Frau und Mutter bedeuten,
sondern dem Mädchenherzen auch den Blick weiten für ihr
persönliches Pflicht - und Verantwortungsverhältnis zur
Menjchbelt. Die auf Können und Wissen gestellte Arbeit soll
durch das .senkende Gewissen" vergeistigt werden : diese Ver¬
geistigung will die Frauenschul« unmittelbar durch den Un¬
terricht i« ReUsisn . Deutsch, Geschichte und Bürgerkunde
geben. Echte Erkenntnis soll starke, warme Hände führen
zum Liebesdienst im kleinen und groben. Die Worte der
Lderin liehen ahnen, wes Geistes Kind die neue Frauen¬
schule sein wird . Solcher zielbewuhten , ethisch gegründeten
und zweckvollen Art werden die Eltern ihre Heranwachsenden
Töchter, wird die Jugend selbst sich freudig anvertraueu.
Während des Violinvortrags . der folgte , konnten die ange¬
regten Gedanken weiterkliugen . und dann gaben zwei Ge¬
dichte. die von Frauenschülerinnen vorgetragen wurden , ein
rhythmisches Bekenntnis von dem. ..Was wir wollen ", den
Grundgedanken des Vorangegangenen voetisch verklärend.
Herr Stadtrat Meier  brachte als Vertreter der Stadt der
neuen Schule feine Glückwünschedar , er dankte denen , die
sich mit Selbstverleugnung für die Vorarbeiten eingesetzt
haben. Herr Studienrat Dr . H e i n e ck übetbrachte die
EMe der Schwesteranstalt des Lyzeums 1. Nach einem Cbor-
lied fand die Besichtigung der geräumigen und mit gediege¬
nem Geschmack-eingerichteten Lehrräume statt.

— Viehmarkt . Bei allgemein sehr schlevvendem Geschäft
verlief gestern de: Markt , auf dem 245 Rinder , darunter
1» Ochsen. 26 Bullen . 178 Kühe und Färsen . 387 Kälber . 121
Schafe. 275 Schweine aufgetrieben waren . Die Preise auf der
ganzen Linie senkten sich. Die Zufuhren in Großvieh wurden
nicht abgesetzt, es verblich ein ziemlicher Überstand , der An¬
trieb in Schafen und Kleinvieh aber wurde geräumt . Man
notierte je nach Qualität Ochsen 680 bis 850 M . : Bullen
500 bis 675 M .: Färsen und Kühe 350 bis 850 M . Kälber
M bis 800 M . Schafe 480 bis 575 M. Schweine unter 160
Pfund Lebendgewicht 1050 bis 1100 M .. über 160 Pfund
Lebendgewicht 1000 bis 1150 M. Alles pro 100 Pfund ,Lebenb-S''t. Die obigen Notierungen liegen um so viel über denreisen, als sie den Händlergewinn und die nicht uner¬
heblichen Gewichtsverluste und Spesen in sich schließen.

— Abgabe von Alkohol an die Apotheken der besetzten
Gebiete. Es wird bekanntgegeben : Das Alkoholkomitee der
Interalliierten RheinlanbkomnMion hat in seiner Sitzung
vom 21. Juni 1921 beschlossen, ein Quantum von 34 000
Litern Alkohol den Apotheken und Krankenhäusern der be¬
setzten Gebiete zur Verfügung zu stellen. Die Erlaubnisscheine
sind Herrn Deffha , Vorsitzenden des Apotheketsyndikats der
besetzten Gebiete , übergeben und ans seinen Namen ausge¬
stellt worden. Apotheken und Krankenhäuser haben um an
den genannten Herrn in Bonn . Kaiserplatz 4. zu wenden , um
bas ihnen notwendige Alloholqnantum zu erhalten.

— Für Auswärtsarbeitende . Diejenigen der Auswärts¬
beitenden . welche durch Vorschüsse von der Stadt die , Er-
ngun« der Bkonatskarten erleichtert haben mochten, müssen
es im Arbeitsamt (Zimmer 13) unter Vorlage einer Be-
leinignng des Arbeitgebers . roten Personalausweises und
Hütung über geleistete Rückzahlung auf den Vorschuß, der
r Monat Juni gegeben wurde , beantragen.

7- Zum Abbau der Kriegsgesellschaften. Aus Berlin
ird uns berichtet : In der am Samstag abgehaltenen
itzung des AMichtsrats der Reichskartofielstelle wurde mit-
!teilt, daß die Geschäftsabteilung der RelchskartoffeMelle
M 1. Juli aufgelöst wird.

— Erntehilfe in den Ferien vermittelt der I un gdeu  1-
he R i n g für die ihm angeschlossenen Verbände , den Deut-
-en Hochschulring. DeuKchnrrtionalen DugerAbunÄ. Jung-
mischen Bund . Fahrende Gesellen. Deutsche Jusendgemenr-
daft usw. und weiterhin sür alle , die geeignet und bereit
nd für mehrwöchige Erntearbeit . Die Bedingungen smd
'Igende: Entlohnung nach Tarif bei freier Veioilegung und
nterkunft. Ersatz der Reisekosten, 4. Klasse für Sin - und
uckreise bei mindestens sechswöchiger Arbeit , ber kürzerer
«uer nach Vereinbarung . In der Regel Entschädigung für
leiduirgsabnutzung von 20 M. wöchentlich. Kranken - und
nsallverstcherung. Beginn der Arbeit möglichst schon im
Hli. Die Erntehilfe bedeutet für den Studiererchen körper-
che Kräftigung und geistige Entspannung , hohen Erwerb
n gesunder Arbeit und guter Verpflegung . Sie . vermittelt
em Städter Kenntnis von ländlichenBerhaltinfsen . fuhrt
>n in engem Zusammenarbeiten mit Landarbeitern zusam-
len und gibt ihm dadurch die Möglichkeit der Schulung
imes sozialen Verständnisses wie der Überwindung manchen
Vorurteils aus beiden Seiten . Sie hat >rch daher in weitem
^ase schon eingebürgert . Meldungen sirid Zu richten an
r. Hilde Schütz. Berlin NW. 6. Lursenstraße 31̂ II. Eine
^tmtilungsgebühr von 2 M . ist einzuzahlen . P -MchecNonto
P 28, Postscheckkonto Hamburg , Deutsche Hochschulring.
l<mzlei Hamburg.
„ ‘ - Mißgeschick eines Fuhrmanns . Gestern morgen ging" der Nähe von Elarenthal einem Fuhrmann das Pierd
«ich. Der junge Mann wurde dabei m dem Bftrebem das
^ zum Stehen zu bringen . eine Strecke Mit sorkgeschtein

zog sich ziemlich schwere Verletzungen zu. so daß tt tum
Ermittlung der Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht
^ « >en mußte.

- Seichenländuns . In Eltville ist. wie hierher gemeldet
°trd. vorgestern nachmittag die Lerche eines dem AMein
El î runglückten Mädchens selandet morden . Dre Be-
testende war 18 bis 25 Jahr « alt . hatte dunkelbraunes Saar.
IZe . gesetzte Gestalt und trug ein blaugeblumtes Di « ldl-

Mit grüner Schürze, weißen Unterrock. welße Unterhoie^
^warze Strümpfe , schwarze Sandschub- mit » Spangen , fer-
^ °n Schmuck«in« silberne Armbanduhr mit der Nummer
K0 °02 sowie Double -Halskette mit Anhänger.

- Schadenirand . Gestern abend brach in einem Zim-
^ . an der Taunusstraße ein Brand aus . Ehe dre herbei'

städtische Feuerwehr das Feuer löschen konnte , m
Ä s bereits das ganze Möbel »um Opfer «etallen . Der

A em •k » ii* .«Eto&Uäez.

wc . Wiesbaden , 28. Juni . Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden
war gestern in das Kreishaus berufe« . Die Sitzung währte 5%  Stunden,
d. h. bis zur Abstimmung über den ersten Perhandlungsgegenstand , dann
wurde sie aus Antrag van Kreistags Abgeordneten Hübschmann-
Biebrich (S . M . P .) mit Rücksichtauf die bereits vorgeschrittene Zeit ver¬
tagt . 'Anwesend waren sämtliche Abgeordnete mit Ausnahme von Eeh.
Rat Vogt und Kieidler -Biebrich. Rn die Stelle des zum Mitglied des
Kreisausschuffes gewählten Abz . Freundlich ist der Nächstfolgende in der
Demokratischen Liste, Magtstratssekretär Kraus-  Dotzheim, getreten,
welcher vom Vorsitzenden Landrat S chl i t t begrüßt und in sein neues
Amt cingeführt wurde . Sodann erläuterte der Lindrat den Haus¬
halts - Voranschlag  in etwa einstündiger Rede . Es handelt sich
um einen Rotetat , da feste Einnahmeziffern angesichts der noch aus-
stehenden Steuergesetze nicht zu geben sind. Obwohl die Kcelsvcrwaltung
ihrer ursprünglichen Bestimmung gemäß nur Aufsichtsbehörde ist, hat sie
doch schöpferisch in weitem Umfang mitgewirkt . Von den Kreirbmmtcn
sind drei IN die Besoldungsgruppe 8, fünf , in di» Gruppe 8 ufw. einranzi :it-
Das Krelshaus  wird zurzeit in seinem Äußern icnooiert . Die Kosten
mit 40 000 M . erscheinen nicht in laufender Rechnung , sondern werden den
Überschüssen der Kriegswirtschaft entnommen . Die Bautätigkeit im Kreise
hat sich gegen früher etwas gehoben. Mit der Rsuansiellung von Beamten
wird zuriickgehalten, bis die neue Lcndgemeindeordnnng verabschiedet ist.
Ernndfätzlich steht der Kreisausschuß auf dem Standpunkt , daß den Ge¬
meinden nicht Aufgaben abgenommcn werden sollen , die bisher ihnen zu¬
fielen. Der Jugendpflege  ist mehr Aufmerksamkeit zuzumenden als
bisher . An ras Kreis -Jugendamt sind zurzeit 110 Vereine angeschloffen.
Die Kreiswegewärter  find vom Landeshauptmann übernommen
worden . Während früher zu den Kosten der Bizinalwege die Gemeinde¬
glieder nach ihrem Einkommen herangezogen wurden , deckt heute der Kreis
diese Ausgabe aus eigenen Mitteln . Im letzten Jahre belief sich di» Zahl
der tuberkulös  bezeichneten Krelsinfasten auf WO. wobei die Stadt
Biebrich außer Betracht bleibt . Die Wohoverhältaiss«  haben
sich noch nicht gebeffert. Festgeftcllt wurde , daß eine Familie von zehn
Köpfen zwei Zimmer bewohnte und daß Eltern und Kinder in einem Beit
zusammen schliefen, obwohl die Eltern lungenkrank waren . Die Mutter-
beiatungssielle wird außerordentlich stark in Anspruch genomm-n . In
Fraucnstein wurden am ersten Tage mehr als 50 Mütter beraten . Die
Sterblichkeitsziffer ist im verflossenen Jahr mehr als normal zurllck-
gegongen. Die praktischen Ärzte sind keineswegs 'Segner des Instituts der
Schulärzte . Was die Kriippelfürforge  anlangt , so sind zunächst
418 Krüppel als im Krell« vorhanden gemeldet . In 17 Fällen ist das
Heilverfahren eingeleitet , in 14 Fällen erfolgte die Einweisung in ein
Krüppelheim . Die Kosten des Kinderheims  in Niedernhausen sollen
zunächst aus den ÜS-rfchäffen der Kriegswirtschaft gedeckt werden . Der
Kreis hat bisher im Gegensatz zu den meisten anderen Kreisen eine Real¬
steuer nicht erhoben. Wenn jetzt von diesem Brauch abgewichen ist, so
geschah es lediglich aus praktischen Erwägungen . Eine iatsächliche Er¬
hebung der Sieue : ist auch jetzt nicht beabsichtigt. Gegen die unterschied¬
liche Behandlung der Jagdpächter  bei der Jagdscheingebühr hat die
Entente Einspruch erhoben. Es ist daher die Abgabe einheitlich auf
100 M . erhöht worden. — Zur Besprechung des Etats nimmt zunächst
das Wort Krsistagsabgeordnrter Grosser-  Biebrich >3 . M . P ), welcher
namens seiner Fraktion dem Wunsche Ausdruck verleiht , daß dem Kreis¬
tage ein Verzeichnis der gesamten Beamten , welches ihre Gehälter ent¬
hält , vorgelegt werde und welcher im weiteren beantragt : 1. die Kriegs-
wirifchaftsbeiriebe laldmöglichsi zu liquidieren , 2. die Anstellung eines
Kreisbauten -Kontr - lleurs , 3. die Vorlage eines Sp .-ziul-Etats der Wasen-
meisterei 4 die Erhöhung der Kör gebühren derart , daß die Haltung des
Fasietviehs sich selbst de,ke. Bezüglich der Auswahl der Bücher beim Kreis-
lsseverein wird von ihm verlangt , daß dabei den neuen Verhältniffen Rech¬
nung getragen werde. Auch über das Kinderheim in Niedernhausen sei ein
Sp -zialetat vorzulegen . In dem vvrg -l-gten Etat vermißt er einen Be¬
trag für ein Kreis -Eewerbegericht . Desgleichen für regelmäßige Milch-
unierfuchungen , deren Ergebnis bekannt zu geben fei. Bon den Er¬
klärungen , die auf feine Beanstandungen abgegeben wurden , bezw. der
Annahme feiner Anträge micht er zum Schluß die Stellungnahme feiner
Fraktion zum Etat abhängig . — Landrat Schlitt  führte u. a . aus : Der
Kreisausschuß ist keineswegs Anhänger der Zwangswirtschaft . Aus Spar-
famkeitsrücksichtcn fei die Aufnahme der Spezialetats in den Gesamte tat
unterblieben . Die Anstellung eines Kreisbauion -Koniroll -.uos unterbleibe
beffcr bis die Bautätigkeit sich etwas mehr gehoben habe . Der K-eisles--
verein untersteh» einer Leitung , in der sämtlich- Parteien ihre Ver¬
tretung hätten . Auch die Auswahl der neuen Bücher gechehe nach pari¬
tätischen Gesichtspunkten. Im Jntereffe der Selbstverwaltung lieg- es nicht,
wenn die Städte ihr- Beteiligung bei hin Fortbildungsschulen aus-
schalteten. Das Ktuderheim In Niedernhausen Hab, dem Kreise 268 088 M.
Beschaffungs- und Einrichtungslosten gebracht. — Abg. Bach (Komm.) :
Dt- Belastung an, den Stenern belaufe sich heut - auf 780 M . auf den
Kops der Beoöllerung , dazu kämen 840 M . - u» den Reparationen . Me
R-alst-uer lehne er ab, weil sie aus die Verbrauche : abgeschoben werde.
Das Kretsobst müsie zum Marktpreise verkauft werden . Der Aufwand für
landwirtschaftlich« Zwecke mit 2008 M . sei zu niedrig . Statt der 10 800 M.
für die laudwirifchastliche Winterschule auf dem Hof Seisberg müßten
30 000 M . eingestellt werden, um auch Unbemittelten die MSglichkiit der
Teilnahme an landwirtsSaftlichen Kursen zu bieten . Für die durch den
Krieg Eeschädiyten habe mehr zu geschehen. Den die Forib -ldungsschul-
besuchenden Lehrlingen seien die seitens der Arbeitgeber gemachten Abzüge
aus Kreismitteln zu ersetzen. — Kreistagsabgeordneter T r ö b 11 g - r -
Biebrich (Zentr .) legt einen Antrag vor , welcher die Beamten -Ein-
reihungen in die Besoldnngsklasien betrifft . — Abg. Habicht-  Flörs¬
heim (U. S . P .) : Ein Turninspcltor werde einmütig von der Lehrerschaft
abgelehnt Die Wetterkarte wrrde wenig benutzt und erfülle nicht ihren
Zweck. Die Notwendigkeit eines Kreislesevereins fei zu prüfen . Das
Kinderheim müsieweiter ausgebant werden . Die Kre!sml -tämt :r feien
überflüssig — Abg. Merten - Erbenhelm (Bürgerl .j : Für Bekämpfung
der Schädlinge in Äck.-rn und Weinbergen sei ein höherer Betrag einzu-
setzen. Auch er verlange di: Einfügung eines Betrages , aus welchem
Minderbemittelten der Besuch der ländlichen Fortbildungsschulen ermög¬
licht werde. — Kreisdeputierter Beig . Scheffler - Biebrlch verteidigt
den Et - ts -ntwurf . Die ganze Kritik , die hier vorgrbracht werde , habe
auch i» Kreisausfchuß bei der Festsetzung der Etat - bereits vorg -legen.
Es handle sich — das dürfe nicht außer acht gelaffen werd :n , um einen
N » t e t a t . Auch er fei für »ine weitere Unterstützung der kleinen Land¬
wirtschaft. Der Laudrat sei außer Kreisaurschuß -Vorsttzendcr auch Organ
der Landespolizei , das müffe bei der Kritik feines Borgehens in der
Bierstadter . Flörsheim « und Frvuensteiner Affäre berücksichtigt werden.
Sachlich decke feine (Schefflers) Ansicht sich im übrigen mit derjenigen feb:: r
Fraktion . — Kreisausschußmitglied Ritzel-  Bierttadt verteidigt den vor¬
gelegten Etat . Bon neuen Stellen müffe nach Möglichkeit jetzt abgesehen
w« den. Die Bauernfchafi habe kein Jntereffe daran , daß die Milchunter-
suchungen unterblieben . Zum Schluß wendet »r sich gegen den Antrag
Bach auf Rüikverwcisung des Etat » an den Kreisausschuß . — Abg. K l e e -
Schierstein (E . M . BZ fragt an, ob die Bautengebühr , für die in Schier¬
stein 10 000 M . bezahlt werden müßten , dem deteMgten Beamten -der
dem Kreise zugute komme. Die Frag « wird im Sinne der letzteren Alter¬
native beantwortet . — Kreistagsabg . H c s ch >Biebrich (Dem.) : Di«
Banteukontrolle werde heute von der Heff.-Rass. Berufsgenoffenschaft aus-
geübt. Der Kreis sei am besten Träger der Fortbildungsschule . Me
Meister machten den Lehrlingen keinen Abzug für den Besuch der Fort-
bildungsschnle. Sollte die Bibliothek des Kreislesevcretns der Auflösmig
verfallen , sv überweise man die Bücher am testen den Fortbildungsschulen.
— Abg. Mehl-  Biebrich fKom.) : Wenn der Kreis bezüglich der Auf-
briugung seiner Kosten in Verlegenheit fei, so decke man fie am testen
durch Heranziehung der Kriegsgewinnler , der Wucherer und der V« -
gnügungen. Die Berufsgenoffenschaft übe die Bautenkontrolle lediglich ln
ihrem Jntereffe aus . — Abg. Kraus-  Dotzheim (Dem .) zieht eine
Partllele zwischen dem Aufwand für die Landwirtschaft und demjenigen
für Handel und S -werb«. sowie für die Kriegsbeschüdiqtcn -Fürsorg «. Zum
Zwecke der Anstellung von Schulärzten sollten sich k>ie Gemeinden , in denen
solche noch nicht beständen, zu einem Verbände zusammenschließen. — Abg.
Schüller -Bierstadt (S . M . P .) verwendet sich für eine einheitliche
Vergnügungssteuer . Abg. Schneider - Frauenstein für einen Kreis-
bauien - Kontrolleur sowie ein Kreisgewerbegcricht , Abg. Rektor
Schneider-  Erbenheim (Bürg « l .) wendet sich gegen die Verallge¬
meinerung der Beschwerden über die Züchtigung von Schulkinder ». — Nach
weiteren Rede« der Abgeordneten Grosser , Born , Bach,
Tröbliger , Christ - Kloppenheim , H » » i ch t , sowie der Kreiw
tagsmitglieder Scheffler und Hänlein - Hochhei » wird zur Ab¬
stimmung geschrittr» . Dabei wird angenommen der Antrag aus E r»
richtuug eines Kreirgew - ib - g - rxhto,  abgelehnt der auf
Ernrichtuug einer Danteukontrolle , angenommen der auf regelmäßig « Milch'
loatrolle » ! »bgelehut der auf Erricht, », einer fünfgliedrige » Kommiffimr
zur Roorgauijatio » da» Sreislejcoereins . awgeuommru der « ch Aufhebu»,

und Abrechnung der Kriegswirtfchastsämter . Zum Schluß wird mit ge¬
ringer Mehrheit auch der Antrag auf Rückverweiiung des Etats an den
Kreisausschuß zur nochmaligen Durchberatung und Änderung im roinn« der
jetzt gefaßten Beschlüsseangenommen . Die weiteren Gegenstände der Tages¬
ordnung werden ebgesetzt.

ffamfel &fefL
Berliner Börse.

K Berlin , 27. Juni . In Rückwirkung des verschlech¬
terten Markkurses in New York und dem übrigen Ausland
erfuhren die hiesigen Devisenpreise sprunghaft beträcht¬
liche Steigerungen , und die Spekulation sah sich zu weiteren
Käufen in Industrieaktien angeregt . Kohlenaktien waren
bevorzugt . Harpener stiegen um 24, Gelsenkirchen um 16,
Rhein . Braunkohlen stellten sich vorübergehend 39 rroz.
höher , verhören dann aber wieder 14 l’roz. Von sonstigen
Werten gewannen Badems 22, Hösch 24. Rhemstahl 10,
Deutsche Waffen 12, Oreastein u . Koppel ebenfalls 12 rroz .,
Zellstoff Waldhof 10 und Stettiner Vulkan 15 Proz. Im
weiteren Verlaufe erfolgten Gewinnrealisierungen , weil nie
Stimmung unter der Furcht vor den drohenden Steuern litt.
Valutapapiere waren verhältnismäßig wenig gebessert Der
Anlagemarkt war gut behauptet and wenig verändert.
Deutsche Anleihen wurden eher fest . 4proz . ungarische
Kronenrente l 'A Proz . niedriger , Mexikaner notierten etwas
höher . Das Geschäft war anfangs recht lebhaft , später etwas
abgeflaut

Kurse vom 27. Juni 1921.
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Bank -Aktien.
Berliner Haadeisgea.
Conntrs .- n . Dieo.-B.
Darautidter Bank . .
Deutsche Bank.
Piaconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitleid . Credit bank .
iS' ation .-P- {. Denischl.
Oesterr . Kredit -Anet.
Reichsbank.

In »Za
810 .25
211 .00
177 .00
323 .00
#73,00
227 .00
133 . 00
181 .50

61 .87
123 .25

Industrie-Aktien
n
mso
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10
95
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15

5
45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. EJektr .-Ges . . .
Bergmann , EJektri *. .
Bad. Anilin n. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bock um er GadstaM .
Brauerei SchultheUi .
Baderos Eisenwerke
Beton - u . Moniert » « .
Deutsch -Lax . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dteeh.-Gebers .-Eiekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bietet . M. .
Dtseh. Watt . a . Hu.
Daimler Motoren . . >
Deutsche Erdöl -Gee. ,
Biberfelder Farbeeck.
Esch weil er Bergw . . .
Friedriekshütte . . . .
Felten £ Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau ,
Hiadr . Antlermaaa .

610 .00
283 . 50• 20.00
207 .00
332 .00
210 .00

00 .00
520 . 00
285 . 00

00 . 00
485 . 00

OO.
3 22 .00
1255 .0

00 . 00
00 . 00

559 .00
700 .00

8 57 .00
00 .00

333 . 00
00 .00
00 . 00

323 .00
00 .00

300 .00
307 .20

00 .00
556 .00
225 .00

Dir.
0
9

11
0

33
3

13
i
1

12
13

3
14
17
13
3

25
14
12
8

12
15
0

20
8

12
B‘/>

20
15
10
12
35
0
0
0
0
0
3
3
J

HobenlebewerSe . . ,
Hösch Eisen a . Stahl
Ilse Borgten.
Königs -n . LattrahiMs
Kali Äsehersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Meta Ul. . .
Lahmeyer u . Oo. . . .
Lauchhammer.
Lindes EismassWn«
Ludwig Loews n . Ce.
Hannosmann Köhren
Obersebles .Eisenbed.

„ Eis .-Iad.
„ Keksw . .

Orenstein u . Koppel
Phöit -Bergb . n .Hütte
Poneilanf . Kahla . . .
Besitzer ZuokerrafS . .
Rhein -Hass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
P.iebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Mefadlwareat

Sein,eitert Klektrte . ,
Siemens n . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzaton -P.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln -RoMw. .
Wellerder -Meer C3lF
W
Zettet cdf
Hamb .-Amar .-Paketi.
Hansa -Dampfschiö.
Norddeutscher Llojd
Schantnng -Eissnb . ,,
Türk . Tabakregi * . . .
Otar ! Minen . . . . . . .

Gsnasscheme . . . .

esteregeln.
■ttetolf Waldhof . . .

la “i
220 03
823 .03
£10 .03

00 .00
300 .00
350 .00
955 .00
230 .00

00 .00
00 .00

238 .00
00 .00

310 .00
275 .00
280 .00
625 .00
739 .00
770 .00
*59 .87
929 . 75
508 .00
520 .00
378 . 00
381 .00
2 39 . 00
2 S9 . 00

oo . oo
112 . 50
315 .00
480 .00
399 .00
300 .00
214 .00
317 . 50
160 .00

OO.OO
129 .50
550 .00
1160 .0

00 .00
00 .03

Der Merkkttn im Ausland.
Dz. Mainz. 27. Juni . Der Rückgang des Markkurses

machte wesentliche Fortschritte . Die Berliner Devisenpreise
waren dementsprechend bedeutend erhöht . Die Steige¬
rungen betrugen für Amsterdam 9714, Brüssel 26%, Italien
30, London 10, New York 2%, Paris 27, die Schweiz 44,
Spanien 34. In Zürich notierte die Mark um 27% (737%),
in Amsterdam um 10 Punkte niedriger (407).

Banken und Geldmarkt.
—Verlängerung der Frist des ft 47 des Rcijh3aisgloic !is-

gesetzes. Vom Zentralverband des Deutschen Bank- und
Bankiergewerbes wird uns mitgeteilt : Nach 8 47 des Aus-
gleiehsgesetzes mußten Ansprüche deutscher Valuta-
Schuldner gegen das Redchsausgleichsamt auf Erstattung der
Valutabeschaffungskosten  wegen der nicht ins
Ausgleichsverfahren fallenden im § 44 des Gesetzes aufge¬
führten Währungsverbindlichkeiten spätestens binnen sechs
Monaten nach der Erfüllung der Verbindlichkeit oder bis
znm 31 Dezember 1920 gegenüber dem Reichsausglebhs-
amt geltend gemacht werden . Die letztere Frist war ange¬
sichts der Unübersichtlichkeit der tatsächlichen Verhältnisse
bis zum 30. Juni d. J. verlängert worden ; dhrch Verfügung
des Reichsministeriums für Wiederaufbau vom 23. Juni d. J.
ist nunmehr eine weitere Verlängerung bis zum Ablauf des
31 Dezember  d . J . erfolgt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 27. Juni . Die hier .abgehaltene Weinver¬

steigerung der Vereinigten Weingutsbesitzer zu Alsheim
brachte ein Ausgebot von 76 Nummern 1919er und 1920er
Weinen aus Lagen .der Gemarkung Alsheim . Erlöst wurden
für 1 Stück 1919er 14 000 M.. 2 Halbstück 6500,8700 M.,
3 Viertelstück 3300. 5100. 5000 M., zusammen 42 600 M.,
durchschnittlich das Stück 15 492 M., für 37 Stück 1920er
6200 bis 13 000 M., 18 Halbstück 4500 bis 8600 M.. zusammen
456 300 M.. durchschnittlich das Stück 9920 M. Gesamterlös
498 900 M. ohne Fässer . 17 Nummern gingen zurück.

m. Hattenheim i. Rheins ., 27. Juni . In der Naturwein-
versteigerung der Weingutsbesitzer Karl W. Gossi. Hatte i-
heim. gelangten 30 Nummern 1920er Hattenheimer Weine
znm Ansgebot. Es kosteten diese 30 Halbstück 7400. 10 000,
13 600. 16 200. 20 000, 21000 , 22 000 M , durchschnittlich das
Halbstück 11 580 M. _ Gesamterlös 347 400 M. ohne Fässer.

m. östriek i. Rheine ., 27. Juni . In diesem Jahre wurden
noch wenige Wein Versteigerungen mit ungünstigem Verlauf
abgehalten , aber jetzt gab es gleich zwei , wenn auch kleine,
derartige Ausgebote in Ostrich . Der Weingutsbesitzer
Philipp Prinz versteigerte 8 Halbstück 1919er und 4 Halb¬
stück 1920er. von denen 1 Halbstück 1920er für 10 700 M.
zttgeschlagen wurde . Die 1919er gingen mit den Geboten
7300 bis 9100 M. zurück . — Der Weingutsbesitzer Peter
Ruppershofen erzielte für 4 Halbstück 1920er östlicher
7000. 7300. 7500 und 8300 M., während 3 Halbstück zurück¬
gingen.

Wettervoraussage für Mittwoch , 29 . Juni 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. 4.
_W olkig bis heiter , trocken , mäßig warm , Nordwind.

Wasserstand des Rheins
an 27. Juni 192t.

Biebrich Pegel : 1. 15 m gegen 1.19 am gestrigen VemdtUg
Main, . Ml . . 9.47 .
Ctub . 1 .63 „ . 1.66 ..

Die Ahenv-Ausgabe umfaßt S Seite «.
Hauptjchrtftletter : H. , e »U4.

verantwort lick! für den politischen Teil : F . » « nt  her ; für den « nie»
beRunsäteti : 2 . g . Günther:  für den loteten und pruvm ^ eSen T»
Bette » ertchtoiaal und Handel : 92). Etz : für die Mnteieen tute Montl

H. Dernaus , sämtlich in Wtesdade » .
Dtttck» . » erlag derL . S ch« IIrn ber gffchen Hofduchdrucker «! tuWte edadg»

tz«-eM« ,de der SchM teitt« «-l » dt, 2-Wch



geffe 4. Dienstag , 28. Juni 1821.

Glänzendbewährt
haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , Marke

WECK
Alleinverkauf 5W

kür Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

• L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufstellen bei:
Franz FlöHner Kachf ., Wellritzstr . 6.

Reklame-Angebot
über Ia fehlerfreie Emaillewaren.

GW.Bezugsquelle!.Mudleru.MedelverköOr
^ 18 20 22 24 26cm

JlUUjiüfJjt 8.80 10.60 14.6 ) 16.5« 19.50 23.—
bis 34 cm

Schüsseln 4.38 4.88 5.30 5.75 6.50 7 60 bis 58 cm
Milchtövie mit Aus «. 22.— 18.— 14.— 11.50 8.58 7.58
Kasserolle 18.50 15-50 11.75 9.75 8.50
Wasserkessel 50.— 45.— 48.— 35.— 38.— 27.—
Salatseiher 28 — 24.— 21.— 18.50
Milchträger 27.— 21— 17.- 13.50 1L50
Eisentraaer 9.— Nachttövie 11.80
Bouillonfirbe 14.— Durchschläge 11.50
KoÄkiitentövfe. Kaffeekannen . Waichbecken. Schovf-

und SchamMlSffel uiw. entsprechend billig.
Aluminium -Geschirre

Reiche Auswahl — gute Qualitäten — sehr billig !!!
Jnorydierte Gußgeschirre

gebrauchsfertig . von 15 Mark an.
Feuerfeste Tongeschirre mit Garantie.

Schulberg 2
Ecke Michelsberg.Julius Mollath,

BENZIN
0,730 spez. Gew., doppelt raffiniert u. destil¬
liert , wasserhelle feinste Ware , für Autos und
chemische Zwecke bestens geeignet , im be¬
setzten u . unbesetzten Gebiet sofort lieferbar.
Preis einschließlich innen u . außen verzinkter

Eisenfässer von 200 Liter Inhalt,
m. 6.50 per Liter ab Duisderf bei Sinn.
Csas' SSpaeter , Abt. Auto, Coblenz.

Telegr .-Adr . : Spaeter -Cob'enz . F195
Fernsprecher : Nr . 14, 143, 144, 160, 406.

WltigW elsg. Hemn-u. KmtzellMHMe.
Anzüge von 600 Mk. an . Bolle Garantie für Sitz u.
Verarbeitung , auch beim Stellen der Stoffe , sowie

Wenden und llmändern.

I . Egermann, Schneider
Lotzheimer Straße 83.

Mtai lireu.» «g
Rhein - , Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
bei 3281

M MniiJtiiBB Weinhandlungu.Likörfabriki t'iöl UUi| Neugasse 1, Tel. 2069, gegr.1852 |
Niederlage: Delikat .-Haus Siliert , Kirchgasse 51.

Sommersprossen, Flecke
werden von mir sicher entfernt, ebenso Warzen.
Zf *, «, *«„ **■£Jf*.**,*. *», ** durch ElektrolyseJluarentjenwng dauerndu.narbenlos.

Beste Erfolge. — Vorzügl . Referenzen.
freu 3.Eaekmann,J3SSTSÄ»

AutogeneAluminium»
Sstagtuipi

an Automobil - und Maschinenteilen , Koch¬
geschirren u. dergL führt schnellstens aus

Wilh. Sehna, Schlosserei,
Blücherstraße 15. Tel. 1514.

Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot
Besichtigen Sie unser Lager.

Eissohränke
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat !!

,d 246|
Kuchen-Mobei-Haus

48 Friedriehstraße 48. |
Fernsprecher 3010.

Halb-SLores
Scheibengardine «.

Bettdecken
in schöner solider Aus¬
führung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen,
Wagner , Rheinstrabe 7).

Wiesbadener Tagvlatt. Abend-Ansgare . Erstes Mail . Nr. A4.

Warten Sie
mif Ihren Einkäufen bis zu meinem

Saison - Ausverkauf
am 1. Juli.

Beachten Sie meine Anzeige am Donnerstag.

Ch . Thoma
9  Kirchgasse 9. tUwmacAa,

£Jgen e.RepAfAt vnpei'k'if/sff
jfuffe/vffe:/ / neben dem
RcvdoijdjMtei'.itlefoN 52̂ 6-

Die von meinem verstorbenen Manne Carl Weysandl
betriebene

Kohlenhandluitt
wird von mir in unveränderter Weise weitergeführt und
bitte ich, das dem Entschlafenen bewiesene Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen.

Luise Weygandl,
Yorksfraße S.

GOOOOOOOGOOOOOOM
1 Zum Valencia -Ganten , SjSääi

Ramön Castanerj
Nur Marktstraße 22. Wiesbaden . Nur Marktstraße 22.
iiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiiuiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

eh  Bros  orangen °°um
Zitronen und Bananen

frisch eingetroffen.
Neue Datteln , Felgen , trockene Malaga - Trauben,
Sultaninen , Korinthen usw. Schokoladen , Keks usw.

Feine Tisch - und Dessert -Weine
zu den billigsten Tagespreisen stets vorrätig.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
_ Berg &Co .»BismarckringMaier-ü.  Anstreicher-Ärbeitei
Oelfarben -Anstriche □ Mtr . 5 Mark sowie Leimfarben
und Lakierungen bei billiger und sauberer Ausführung
Offerten unter L. 685 an den Tagbl .-Verl.

feinstes amerik.Weizenmehl
jedes Quantum abzugeben.

S 1UFIC Gartenfeldstrafle IS■ lw (dir . am Hauptbahnhof ).
Telefon 1932 und 2016.

Süssrahmbutter,
in der bekannt hervorrag . Qual, wieder eingclreffen!

Pfund 26 .— Mark.
„Omifca “ Rtehlsfraße 2«

SWelne-MWUigitWWWtniÄriÄ
sowie sämtliche Futtermittel billig.

Landesproduktenhaus
BSrenftrahe 7.
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